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Verlag von R. L. PRAGER, Berlin NW 7 


Vielfachen Wünschen nachkommend lasse ich die in meiner 
Bibliographie der Rechts- und Staatswissenschaften erschiene- 
nen Arbeiten, die in liebevollen Worten von Schülern den Lehrern 
gewidmet sind, und die durch die ausführlichen Bibliographien 
eine Übersicht über die Lebensarbeit der „Geistesgrößen“ der 
- Rechts- und Staatswissenschaffen geben, in erweiterter Form 
als einzelne Heffe einer Sammlung erscheinen. 

Geben die kurzen Daten auch nur ein schwaches Bild von 
dem Denken und Arbeiten dieser Gelehrten, so zeugen desto 
mehr die beigegebenen bibliographischen Ausführungen von 
ihrem Können und ihrem Fleiße. 

Die Sammlung erscheint in zwei Teilen, A. Rechiswissen- 
schaften, В. Staatswissenschafien, in zwanglosen Heften und 
wird nach und nach auch ausführlichere Bio-Bibliographien 
früher verstorbener und noch lebender Juristen, Volkswirischafller 
und Politiker aller Länder bringen. 


Реп geistig Arbeitenden ein Ansporn 
Den großen Lehrern eine Dankesschuld] 
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ZNS 
чы Lujo Brentanos Leben. 


_ Die folgenden Ausführungen erheben selbstverständlich keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit in der Würdigung Brentanos, ja nicht einmal in der Auf- 
zählung seiner Leistungen. Sie sollen lediglich zur Einführung in die 
Bibliographie dienen, dem Leser die Anregung zur näheren Beschäftigung mit 
dieser außerordentlichen Persönlichkeit geben, und ihm die Auswahl der zu. 
wählenden Schriften erleichtern. 


Ludwig Joseph Brentano ist am 18. Dezember 1844 in Aschaffen- 
burg geboren. Er entstammt einer alten italienischen, einst in der 
Tremezzina am Comersee, seit Jahrhunderten nun in Deutschland an- 
sässigen Familie, deren Name in der Geschichte des deutschen 
Geistes schon vor ihm berühmt ist. Seine Großmutter war Maxi- 
miliane Brentano, die Freundin Goethes; Clemens und Bettina 
Brentano sind die Geschwister seines Vaters. Sein älterer Bruder, 
Franz Brentano, ist in der Geschichte der deutschen Philosophie 
wohl bekannt, ‘nicht nur als Vermittler und selbständiger Fort- 
bildner der Gedanken Bolzanos, die in der Gegenwart von Edmund 
Husserl und seiner Schule zu neuem Leben gebracht worden sind, 
sondern vor allem auch durch originelle psychologische Studien, die 
ihn zu einem der bedeutendsten deutschen Philosophen des vorigen 
Jahrhunderts stempeln. 

Seine Schulbildung genoß Lujo Brentano zuerst bei den Bene- 
dikfinern in Augsburg, dann auf dem Gymnasium in Aschaffenburg, 
auf dem er auch nach Rückkehr von einem einjährigen Studien- 
aufenthalt in Irland (Dublin) das Abschlußexamen bestand. Er stu- 
dierie Rechtswissenschaften in Münster und Leipzig, wo ihn vor 
allem Windscheid fesselte, und bestand dort 1866 die juristische 
Doktorprufung. Zur Vertiefung seiner staatswissenschaftlichen Słu- 
dien wandte er sich zu Helferich nach Gothngen und promovierte 
dort 1867 zum Dr. rer. pol. mit einer Arbeit über Thünens Lohn- und 
Zinstheorie. So hoch Brentano sein Lebtag seinen Lehrer Helferich 
. geschätzt hat, so hat es doch den Anschein, als ob dessen mehr. 
abstrakt-theoretische Richtung das wissenschaftliche Bedürfnis des 
späteren Mitbegriinders der neuen historischen Schule іп Deutsch- 
land nicht voll befriedigt hätte. Als nämlich der berühmte Statistiker 
Ernst Engel im Jahre 1867 im Anschluß an das von ihm geleitete 
Preußische Statistische Büro das erste staatswissenschaftliche 
Seminar in Deutschland eröffnete, wandten sich die Schritte des 
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jungen Brentano nach Berlin und es ist kein Zweifel, daß die Ein-__ 


drücke und Kenninisse, die ihm durch dieses Seminar vermitlelt 
wurden, einigen Einfluß hatten auf seine spätere Einstellung. 

Hier im Engelschen Seminar wurden ihm auch die ersten Kennt- 
nisse der englischen Arbeiterbewegung vermittell, von denen em 
kleiner Aufsatz in der Zeitschrift des Königlich-Preußischen Sta- 
fistischen Büros über den Kongreß der Trades-Unions in Man- 
chester vom 3. Juni 1868 Kunde gibt. Der Eindruck, den die Persön- 
lichkeit des jungen Gelehrten auf Ernst Engel selbst machte, wird 
wohl am besten gekennzeichnet durch den Umstand, daß ihn dieser 
im August 1868 aufforderte, ihn auf einer Studienreise nach England 
zu begleiten. Engels Interesse galt bei dieser Reise wohl haupt- 
sächlich den Produktionsverhälinissen des ersten und im gewissen 


. Sinne damals noch einzigen Industrielandes. Brentano 
' wandte sich aber bald ganz überwiegend dem Studium der eng- 
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lischen Arbeiter- und Gewerkschaftsentwicklung zu und sammelte 
umfangreiches Material fiir eine wissenschaftliche Darstellung dieser 
in Deutschland, zum großen Teil aber auch noch in England ihrem 


: eigentlichen Wesen nach fast gänzlich unbekannten Bewegung. Sehr 


zustatten kam ihm dabei die enge persönliche Berührung, in der er 
mit den geistigen und politischen Führern der Arbeiterwelt — (ich nenne 
nur Ludlow und Jones) — gelangte. Er bekam Zutritt zu den Archiven 
und sonstigen Dokumenten der einzelnen lokalen Gewerkschaften, 
hat aus ihnen die Kenntnis der Geschichte des damals größten Ge- 
werkvereins, des Vereins der Maschinenbauer geschopft, und da- 
mit ein Material für die Sozialgeschichte des 19. Jahrhunderts zu- 
sammengestellt, das umso unersetzlicher ist, als der größte Teil dieser 
Dokumente bereits 20 Jahre später vernichtet war. 

Nach Aschaffenburg zurückgekehrt, war er gerade mit der Ver- 
arbeitung des in England zusammengestellten Materials beschäftigt, 
als er von der „English Text Society“ den Auftrag erhielt, zu einer 
von dem kürzlich verstorbenen englischen Historiker Toulmin Smith 
veranstalteten Sammlung englischer Gildestatuten eine Einleitung 
zu schreiben. So entstand seine erste Schrift: „On the History and 
Development of Gilds and the Orign of Trades-Union“, die dann 
als einleitendes Kapitel in den ersten Band seiner „Arbeitergilden 
der Gegenwart“ überging, der 1871 unter dem Titel „Geschichte der 
englischen Gewerkvereine“ erschienen ist. Brentano hat niemals 
einen unmittelbaren, kontinuierlichen historischen Zusammenhang 
zwischen den Handwerkergilden des Mittelalters und den Arbeiter- 
gewerkschaften der Neuzeit behauptet. Er war nur der Ansicht daß 
beide in demselben volkswirtschaftlichen Phänomen ihre Ursache 
hätten, daß sie nämlich Vereinigung der Angehörigen einer durch 
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grundlegende wirtschaftliche Umwälzungen in der Existenz 
schwer bedrohten Klasse darstellten, eben zu dem Zwecke ge- 
gründet, durch Zusammenfassung aller . Kräfte ihre Existenz zu 
sichern. Diese Theorie ist, was die mittelalterliche Gilden anbe- 
langt, viel kritisiert worden. Brentano selbst hat sie später nicht auf- 
rechterhalten, als die ausgedehnten Quellenpublikationen, die seit 
dem Erscheinen des ersten Bandes der „Arbeitergilden“ eingesetzt 
haben, eine Vertiefung seiner Studien in dieser Richtung gestatteten. 
Eine Darstellung seiner nunmehr gewonnenen Auffassung, die er in 
Aussicht gestellt hat, ist leider bisher nicht zustande gekommen. im 
übrigen enthält der erste Band ‚‚Arbeitergilden‘ vor allem eine Schilde- 
rung der Entwicklung der Gewerkschaften im 19. Jahrhundert an Hand 
des Materials der Geschichte des Vereins der Maschinenbauer, das 
wir schon erwähnten. Der zweite Band, der 1872 erschien, („Zur 
Kritik der englischen Gewerkvereine‘‘) brachte außer einer Dar- 
stellung der praktischen Meihoden der Gewerkschaften vor allem 
zum erstenmal die Grundgedanken der Brentanoschen Lohntheorie, 
auf die wir noch zurückkommen. 


Das Aufsehen, das dieses Werk, gerade auch in England, er- 
regte, war groß. Es ist ein noch heute lesenwertes Standard-Werk und 
war einzig in seiner Art bis zu den Veröffentlichungen der beiden. | 
Webbs uber denselben Gegenstand seit den neunziger Jahren. Da- 
mals, Anfang der siebziger Jahre, war die Publikation umso weit- 
tragender, als sie eine wichtige Unterstüßung bedeutete einmal der 
jungeren historischen Schule, die unter Führung Schmollers den Kampf 
gegen die abstrakten Epigonen der Klassiker aufnahm, und zum 
anderen der Sozialliberalen ınnerhalb der deutschen akademischen 
Nationalökonomie, die sich gegen das damals herrschende Manchester- 
tum wandte. 


Als 1872 darum der „Verein für Sozialpolitik‘ gegründet wurde, 
gehörte Brentano zu denjenigen, die das Zustandekommen am leb- 
haftesten betrieben, und wie ihm der Verein schon bei seiner Grundung 
sehr viel zu verdanken hat, so hat er ständig, besonders in den ersten 
Jahrzehnteit seines Bestehens durch Referate und schriftliche Berichte 
zu seiner Aroeit beigetragen. Und, was das Entscheidende war: er vor 
allem hat dem Verein Ше charakteristische Richtung gegeben, die | 
Richtung im Sınne der Erforschung der sozialen Zustände und der Mittel, 
die zur Abhilfe der sozialen Nöte dienen können. Die Richtung, mit der 
der Verein für Sozialpolitik mit Brentano an der Spike die Anregung 
zur deutschen Sozialpolitik gab und dem sozialpolitischen Leitgedanken 
Brentanos, der Koalitionsfreiheit der Arbeiter zum SE 
verhalf. 
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Er war unterdessen rasch Professor geworden. 1871 hatte er sich 

in Berlin bei Adolph Wagner als Privatdozent habilitiert, den er da- 

| mals zu den sozialpolitischen, antimanchesterlichen Auffassungen be- 

' kehrte, denen W. seitdem treu geblieben ist; 1872 wurde er ordentlicher 
Professor in Breslau. Das Jahrzehnt, das er dort verbrachte, war reich 
an Studien und reich an Anregungen, waren doch unter seinen Kollegen 
an der Universität damals Männer wie Dilthey, Gierke, Dove, Heiden- 
hain, Cohnheim. Dort verheiratete er sich im Jahre 1874 mit Valeska 
Erbreich, die ihm eine Tochter schenkte. 

Seine wissenschaftlichen Studien galten in dieser Zeit Hee 
gend der Sozialpolitik. Er hatte Gelegenheit z. B. bei einem Streit der 
Buchdrucker seine theoretischen Grundanschauungen in praktische 
Ratschläge umzusegen. Ег focht publizistisch einen Kampf um die 
Einigungsämter mit Alexander Meyer, einem Fuhrer der manchester- 

` lichen Liberalen, aus. Gerade als Sozialpolitiker nahm er bereits 

‘ damals, wie auch seither wiederholt, entschieden Stellung gegen den 

. Sozialismus. Er publizierte vor allem im Jahre 1877 — als 
eine Art Neubearbeitung des zweiten Bandes der „Arbeitergilden“ 
eine populäre, systematische Darstellung unter dem Titel: „Das Ne 
beitsverhalims nach dem heutigen Recht“. (Das Werk war als Vor- 
arbeit zu einer großen „Sysiemafischen Volkswirtschaftslehre“ ge- 
dacht, die nie erschienen ist.) 

Der Grundgedanke Brentanos war der, daß die Sab it in der 

‚ heutigen Wirtschaft als Ware behandelt wird, obwohl sie sich von 
deser grundsäßlich durch wichtige Momente unterscheidet. Denn 
die Arbeitskraft ist untrennbar von der Person und kann daher nicht 
wie eine andere Ware auf jedem Markt abgesebt werden, sie kann auch 
nicht fiir giinstigere Konjunktur aufbewahrt werden; der Arbeiter kann 
nicht wie ein beliebiger Unternehmer seine Ware zurückhalten, er muß 
sie verkaufen, weil er sonst verhungern wurde. Als erste Aufgabe 
der Gewerkschaftsvereine sah Brentano deshalb die an, den Arbeiter 
aus dieser ungunstigen Position zu befreien und eine Hebung des 
Lohnniveaus iiber das Existenzminimum zu bewirken. ио 

Mit diesen Anschauungen über die besondere Stellung der „Ware“ 

‚Arbeit im Austauschprozeß der heutigen Wirtschaft hat Brentano die 

‚entscheidende Anregung zur Schaffung eines besonderen Arbeits- 

(rechts und zur Begründung der modernen Arbeitsrechts wis sen- 

schaft gegeben. Wirtschaftswissenschaftlich erwies 
sich eine kntische Auseinandersekung mit der damals herrschenden 

Lohnfondstheorie als erforderlich, nach der der Lohn des ein- 
zelnen Arbeiters fest bestimmt ist durch den in der Volkswirtschaft vor- 
handenen Betrag des Kapitals, den die Unternehmer für die Lohn- 
zahlung verwenden können, und die Zahl der Arbeiter, die sich in diesen 
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Lohnfonds zu teilen haben. Im Anschluß an Thornton, Mill und Her- 
mann lehnte Brentano diese Theorie ab; der Lohnfonds sei eine 
elastische Größe und vor allem aus dem Genufguterfonds, der für die 
übrigen Schichten, insbesondere die Unternehmer, zur Verfügung steht, 
zu verstärken; überhaupt dürfe nicht das umlaufende Kapital der: 
Unternehmer als die eigentliche Quelle des Lohnes angesehen werden ‘ 
da es ja nur einen durchlaufenden, stets sich wieder ergänzenden | 
Posten darstelle, sondern allein die Kaufkraft der Konsumenten. | 

Aber nicht in diesen lohntheoretischen Gedankengängen liegt die 
sozialpolitische Hauptleistung Brentanos, sondern in der Grundforde- 
rung, in die alle seine Gedankengange miindeten, der Forderung der 
Koalitionsfreiheit der Arbeiter, wie er sie ın England 
verwirklicht {wenn auch noch nicht genügend begründet) gefunden 
hatte, und wie sie gerade dank seinen Schriften in Deutschland ein 
Eckstein der Sozialreform geworden ist. Erst durch die Koalitions- 
freiheit und den Zusammenschluß in Gewerkschaften wird die wahre 
„freie Konkurrenz“ auf dem Arbeitsmarkt hergestellt, auf der nach der 
Erkenntnis der Klassiker (— einer, was die Stellung des Arbeiters 
anlangt, bis zu Brentano blutleeren und wirklichkeitsfremden Erkennt- 
nis —) die moderne Wirtschaft beruht. 

Diese Gedankengänge ergänzte Brentano in einer zuerst 1876, dann 
in zweiter vollig umgearbeiteter Auflage 1893 erschienenen berühmten 
Abhandlung über „Das Verhältnis von Arbeitslohn und Arbeitszeit | 
zur Arbeitsleistung“ durch den auf einem umfassenden Erfahrungs- | 
material aufgebauten Nachweis, daß der Preis der einzelnen Arbeits- i 
leistung durch Lohnerhöhungen und Arbeitszeitverkürzung keineswegs ; 
gesteigert werde, weil die Stundenleistung des einzelnen Arbeiters ; 
unter dem Einfluß dieser Maßnahmen entsprechend zunehme. Es ist | 
der Gedanke des ökonomischen und technischen Fort- | 
schritis, den Brentano, hier bewußt Fortbildner der großen Ideen von 
Adam Smith, in dieser seiner vielleicht bedeutendsten Schrift in den 
Vordergrund stellt: besserer Lohn und Achistundentag heben die! 
L.ebenshaltung des Arbeiters und seken ihn so in den Stand, sich mit | 
größerer Intensivität seiner Arbeit zu widmen, sie zwingen den Unter- | 
nehmer zu ständig stärkerer Anwendung von Maschinen, um die Lohn- 
erhohungen zu kompensieren, mit dem Erfolg, daß der hochsigelohnte: 
Arbeiter der am billigsten Arbeitende sein kann. Und was Arbeits-| 
verkürzung anlangt, so ist das Interesse des Arbeiters an der Er-! 
haltung seines gewohnten Lebensstandards so stark, daß er bestrebt! 
151, eine Einkommensverminderung, die als Folge der Verkürzung дег! 
Arbeitszeit droht, durch gesteigerte Leistung wetitzumachen. 

Den Abschluß der sozialpolitischen Lehren Brentanos bildete das 
Buch über die Arbeiterversicherung von 1879. Brentano gab zu, daß 
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auch gewerkschaftlicher Zusammenschluß den Arbeiter vor den Kon- 
junkturschwankungen nicht schüķen könne; als Ausgeich 
müsse hier die Arbeiterversicherung einspringen, und zwar 
neben der Alters-, Invaliden-, Krankenversicherung, dem Sterbegeki 
und einer Versicherung zur Bereitstellung der Mittel für die Kinderer- 
ziehung vor allem die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit, 
als deren Träger er die Gewerkschaften ansah. Gegen den durch die 
damalige sozialpolitische -Gesekgebung vorgeschlagenen Versiche- 
rungszwang wandte sich Brentano in einer kleinen Schrift von 1881, 
insbesondere, was die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit anlangt; 
er glaubte, daß ein solcher Zwang nicht gut durchführbar sei 
für eine soziale Klasse, die die Pflicht zur regelmäßigen Prämien- 
zahlung nicht übernehmen könne, weil ihr Einkommen selbst dauernden 
Schwankungen ausgesebt ist. Nach wie vor erblickte ег in den Ge- 
werkschaften die geeigneten Trager jener Versicherung, schon weil er 
die Mittel der Arbeiterschaft nicht in die Hände der Bürokratie ge- 
langen lassen wollte. 

Seinem flammenden Protest vor allem war zu verdanken (man lese 
vor allem die Schriften von 1899 und 1912), daß die am Ende des |аһг- 
hunderts gemachten gesekgeberischen Versuche zu übertrieben 
scharfem Schuße der Arbeitswilligen (sogenannte ,,Zuchthausvorlage“) 
scheiterten und die Koalitionsfreiheit der Arbeiter gerettet 
wurde. Seinen Örundgedanken, daß nur eine verständige Anerkennung 


‘ der Gewerkschaften seitens der Unternehmer zum sozialen Frieden 


führen könne, hat er noch 1912 in einer aufsehenerregenden Schrift 


über den Syndikalismus wiederum verfochten. Diese Stellungnahme 


: hat ihm vielfach schwere Angriffe aus dem Lager scharfmacherischer 


Indusimeller zugezogen, gegen die er sich zum Teil gerichtlich zur Wehr 
schen mußte, aber er hat auch das Glück gehabt, zu erleben, daß 
seine Anschauungen sich schließlich durchgeseßt haben und heute in 
Deutschland ganz überwiegend als Grundlage einer vernünftigen Lohn- 
politik auch von einem großen Teil der Unternehmer anerkannt werden. 

1882 folgte Brentano einem Ruf nach Straßburg als Nachfolger 
Schmollers. Diese Jahre, die er kürzlich in seinen „Elsässer Erinne- 
rungen‘ geschildert hat, verliefen nicht ohne Konflikte mit der Re- 
gierung, einmal wegen der sozialpolitischen Stellungnahme Brentanos. 
die vor allem ın der aufsehenerregenden Schrift seines Schülers 
Herkner über „Die oberelsässische Baumwollindustrie“ vor die Oeffent- 
lichkeit trat, und dann wegen Brentanos entschiedener Gegnerschaft 
gegenüber der von der machthabenden deutschen Bürokratie damals 
verfolgten Politik der Begünstigung der nach Frankreich neigenden 
elsassischen Notabeln und Hintanseßung der eingewanderten Reichs- 
deutschen. 
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1888 ging Brentano, da die Straßburger Regierung keinen Versuch 
machte, ihn dort festzuhalten, als Nachfolger Lorenz у. Steins nach 
Wien, zu einer Lehrtätigkeit, die mit so viel Aufgaben verbunden war 
(insbesondere endlosen Prüfungen), daß Brentano seiner wissenschaft- 
hchen Arbeiten wegen vorzog, ihn bereits ein Jahr später mit dem 
Lehrstuhl Roschers in Leipzig zu verlauschen. 1891 folgte er einem 
Ruf nach Munchen, wo 2r seitdem gewirkt hat. 

Er hatte sich unterdessen neuen wissenschafilichen Aufgaben, vor 
allem wirischaftsgeschichtlichen Studien zugewandt und 
darum auch die Mitredaktion von Holgkendorffs „Jahrbuch für Gesek- 
gebung, Verwaltung und Volkswirtschaft“ nach vierjähriger Tätigkeit 
niedergelegt. Brentano ist nun zwar stets ein entschiedener Gegner 
der allzu abstrakten, wirklichkeitsfremden Manchesterschule und ein 
Anhänger der neueren historischen Schule gewesen {man vergleiche 


seine Schrift „Die klassische Nationalökonomie‘), aber er hat auf der ¿> 


anderen Seite auch stets betont, daß nicht die bloße Sammlung von 
Aktenstiicken und Quellenmaterial an die Stelle der Arbeitsweise дег. 
klassizistischen Epigonen treten dürfe, daß vielmehr die eigentliche . 
Aufgabe der Forschung in der Verarbeitung solchen Materials 
zur Aufdeckung дег Kausalzusammenhange und in seiner ѕіеіеп Kon-. 
trolle durch die nicht in den Akten verzeichneten Tatsachen des | 
wirtschaftlichen Lebens bestehe. Und er hat immer hervor- ; 
gehoben und praktisch erwiesen, nicht nur, daß die abstrakten An- | 
alysen der Wirtschafistheorie eine unenibehrliche geistige ' 
Schulung für den jungen Nationalökonomen darstellen, sondern 
vor allem auch, daß von ihnen die eigentlichen Problem stellungen | 
fur die Wirtschaftswissenschaft überhaupt ausgingen. 

Diese wirtschaftsgeschichtlichen Arbeiten haben durch weit- 
beruhmte Vorlesungen einen großen, schwer abzuschäßenden Einfluß 
auf die Forschung ausgeübt. Sie sind leider bis auf wenige Bruch- 
stucke nicht publiziert worden. Ihre Bedeutung beruht, zu einem 
großen Teil wenigstens, auf der Fähigkeit Brentanos, fremdeste Dinge 
wunderbar anschaulich zu machen, und: in die eniferntesten Ereignisse 
Probleme hineinzutragen, die unsere eigene Zeit bewegen. Dank 
diesen Fähigkeiten ist Brentano in дег wirtschaftsgeschichtlichen 
Forschung der große Anreger gewesen, viel bedeutender dadurch, als 
manche, die rein wissenschaftlich Exakteres geleistet haben. 

Einen besonderen Plah in seinen historischen Arbeiten nahmen die 
agrargeschichtlichen Studien ein, die, soweit publiziert, zum 
größten Teil 1899 in einem Band ,,Gesammelter Aufsäße“ zusammen- 
gefaßt wurden. Sie betrafen vor allem die Befreiung des Grundeigen- 
tums aus den Fesseln mittelalterlicher, besonders feudaler Rechts- 
formen. Sie dienten auch zur historischen Fundierung seiner ab- 
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lehnenden Haltung gegenüber Versuchen, ähnliche Rechisformen für 
die Gegenwart nukbar zu machen. Er hat sich mit Entschiedenheit 
nicht nur gegen die Fideikommisse, sondern auch in vielen Schriften 
gegen das Anerbenrecht erklärt Gene Bestimmung, nach der der 
Bauernhof ungeteilt dem ältesten Sohn zufallen soll), einmal, weil er 
die Bewegung des Bodens zum besten Wirt dadurch verhindert glaubte, 
und dann, weil er eine übermäßige Verschuldung des Gutsübernehmers 
zugunsten der übrigen Erben befürchtete. Eine allgemein syste- 
matische Darstellung wollte Brentano in einem größeren Werk über 
„Agrarpolitik“ liefern, vondemaberaurderersieBand, die ‚Theoretische 
Einleitung“, im Jahre 1897 erschienen ist. Die zweite, völlig umge- 
arbeitete Auflage dieses ersten Bandes ist im Druck, der zweite Rand 
ist nicht erschienen. Einige der wichtigsten Ansichten Brentanos sind 
‚ aber unterdessen aus den Arbeiten seiner Schüler bekannt geworden. 
' In der „Theoretischen Einleitung‘ von 1897 legte Brentano vor allem die 
. Bedeutung der Monopolstellung des Bodens dar, dann die des Gesekes 
: vom abnehmenden Bodenerirag und des daraus folgenden Renten- 
ı prinzips. 
| Schon die agrarpolitischen Studien standen im Zeichen der Han- 
delspolitik. Als nun an der Wende des Jahrhunderts die deutsche 
Handelspolitik sich wieder dem Hochschugzollsysten zuwandte, fand er 
Anlaß, einzugreifen. Seine erste Schrift, „Das Freihandelsargument“ 
(1901), stellte den alten Grundgedanken des Freihandels wieder in den 
Vordergrund der Debatte, daß nämlich nur durch internationale Arbeits- 
teilung, wie sie durch Freihandel herbeigeführt werde, die Produktions- 
kräfte der Volkswirtschaft der zweckmäßigsten Verwendung zugeleitet 
werden könnten. In seinen späteren Arbeiten, 2ШеБі in der zusammen- 
\ fassenden Denkschrift „Die Getreidezolle“, hat Brentano dann in glän- 
Zender Formulierung alle die Argumente vorgetragen und begründet, 
die seitdem im Kampfe gegen die Schukzölle benußt worden sind: 
die Lehre von der bodenpreissteigernden Wirkung der Getreidezölle, 
‚die These, daß nur der Großgrundbesiker, nicht der Bauer, von solchen 
. ‘follen Vorteil hat, weil nur jener Getreide verkaufe, usw. Brentano 
hat seine Auffassung noch gegen Kriegsende in einer kleinen Schrift: 
„ist das System Brentano zusammengebrochen?“ gegenüber neuesten 
Angriffen verteidigt. Auch hier sind viele seiner Ansichten durch. 
Arbeiten seiner Schüler bekannt geworden, die meist in den 
„Münchener volkswirtschaftlichen Sfudien“ veröffentlicht wurden. 
Die Diskussion über diese Frage führte ihn auch auf bevölkerungs- 
politisches Gebiet. Er zeigte, daß auch die Erhaltung der deutschen 
Wehrkraft nicht einen besonderen wirtschaftlichen Schuß der deutschen 
Landwirtschaft und Landbevölkerung fordere, einmal, weil die üblichen 
Heeresergänzungsstatistiken, aus denen hervorzugehen schien, daß die 


15 
Städte prozentual weit weniger Heerestaugliche lieferten als das Land, 


völlig unbrauchbar seien, und dann, weil es für moderne Kriege über-. 


haupt nur auf eine möglichst große Zahl von Tauglichen ankame, die 
nur ein Industrieland zu ernähren imstande sei. Einen Abschluß fanden 
diese bevölkerungspolitischen Studien außer in den Arbeiten seiner 


Schüler in der auch als literarische Leistung bedeutsamen Ab- 
handlung von 1909 über die Maltussche Bevölkerungslehre. Brentanos · 
Haupteinwand gegen den Engländer ıst der, daß von der übermäßigen 


Zunahme der Bevölkerung, die dieser annahm, für die Moderne keine - 


Rede sein könne, weil der zunehmende Wohlstand auch bei der breiten 


Masse an Stelle der Herrschaft des Triebes vernünftige Berechnung 


sche und so zu einem Geburtenriickgang führe, der die Bevölkerungs- ` 


vermehrung dem Nahrungsmittelspielraum anpasse. 
_. „Brentano hat politische Aemter nie bestrebt oder bekleidet. Sein 
eigentlicher Stolz war das wissenschaffliche Wirken, und er hat, wie 
kein anderer Nationalökonom in Deutschland anregend gewirkt. Zu 
seinen Schülern gehören eine große Anzahl der bekanntesten älteren 


und jüngeren Gelehrten. Wir nennen von den Wissenschaftlern nur 


folgende: Eberhard Gothein t, Schulze Gaevernik, Log, Herkner, 
М. J]. Bonn, Sieveking, Francke, L. Sinzheimer, Kuczynski, R. Drill, 
Mombert, Theodor Vogelstein, Hermann Levy, Adolf Günthei, Gustav 
Aubin, Arthur Cohen, Hans Dorn, R. Kaulla, Rudolf Leonhard, de Waha, 
Arthur Salz, Gog Briefs, A. Salin; von Ausländern: Broglio d’Ajano, 
Professor Bajkitch-Belgrad, Fraenkel-Kopenhagen, Parker Willis, 
Fukuda, Antonescu u. a. 

Das Ansehen, das Brentano auch außerhalb Deutschlands genoß, 
ermöglichte ihm, während des Krieges mit Entschiedenheit fur die 
Rechtfertigung Deutschlands gegenüber dem systematischen Verleum- 
dungsfeldzug der Entente zu wirken. Nach dem Kriege ist er, seiner 
demokratischen und sozialpolitischen Vergangenheit getreu, für die 
neue Staatsform des Reiches in Rede und Schrift eingetreten. 

Der Abschluß seiner umfangreichen Studien und zahlreicher 
kleinerer Arbeiten, auf die wir hier nicht näher eingehen können, be- 
schaffigt Brentano noch іт hohen Alter. Im Jahre 1917 entschloB 
er sich, die Lehrtätigkeit aufzugeben, um sich den wissenschaftlichen 
Arbeiten widmen zu können. Wie er der Nachfolger Schmollers in 
Straßburg, Lorenz v. Steins in Wien, Roschers in Leipzig und Helferichs 
in München gewesen war, so ist sein Nachfolger einer der be- 


deutendsten Nationalökonomen der jüngeren Generation, Max Weber, ` 


geworden. 

Die Frucht dieses. „otium cum dignitate“ liegt nun in zahlreichen 
kleineren Schriften politischen, wissenschaftlichen und literarischen 
Charakters und zwei neuen Aufsaksammlungen, vor allem. in der 2., 
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völlig umgearbeiteten Auflage des 1. Bandes der „Agrarpolitik“ und 
der 3. Auflage der ,,Getreidezolle“, die ebenfalls zu einem völlig neuen 
Werke geworden ist, vor. 

Zusammenfassend läßt sich in diesem Rahmen nur sagen, daß 
Brentano nahezu auf allen Gebieten der Sozialokonomik und darüber 
hinaus zu vielen soziologischen Fragen Stellung genommen hat. 
Ueberall haben seine Arbeiten äußerst anregend gewirkt. Fast stets 
waren sie von originellen Ideen getragen und haben der Diskussion 
vielfach neue Bahnen gewiesen. Bei aller Schärfe der Polemik, die. 
manche Rücksicht fallen ließ, zeichnen sie sich stets durch Klarheit 
und Anschaulichkeit aus, die ihnen, wie besonders auch seinen Vor- 
trägen zu nachhaltiger Wirksamkeit verhalf. Seine ureigenste Be- 
deutung bestand aber wohl darin, der größte wissenschaftliche Wirt- 
schaftspolitiker seiner Zeit gewesen zu sein, der nicht Systeme und 
Theorien schuf, sondern zu den großen wirtschaftspolitischen Fragen 
mit wissenschaftlichen Methoden, wie sie die wirtschaftsgeschichtliche 
Erfahrung und die wirtschaftstheoretische Analyse an die Hand gibt, 
Stellung nahm. 


1. Schriften von Brentano. 


(1. In Buchform. 2. In Zeitschriften. 3. In Tageszeitungen. 4. In 
Sammelwerken; Einleitungen usw. 5. Brentano als Herausgeber von 
periodischen Veröffentlichungen oder von Schriftenreihen.) 


1. In Buchform. 
(Nach Erscheinungsjahren geordnet.) 


1867 Uber J. Н. Thünens naturgemäßen Lohn- und Zinsfuß im isolierten 
Staate. Gottingen. Druck der Univ.-Druckerei v. E. A. Huth. 
59 $. (Doktor-Dissertation.) 

1868 Das чиш nenn em Augsburg. Kathol. Studien. 
hrsg. у. Huttler. Bd. 2, Heft 2. 

1870 On the history and development of Gilds and ihe Originof Trades: 
Unions. London. Trübner & Co. (Zugleich: 1. Einleitung zu 
„English Gilds“, 1870; s. Sammelwerke. 2. 1. Kapitel der Arbei- 
dergilden, Bd. 1, 1871.) | 

1871 Die Arbeilergilden der Gegenwart. 1. Bd. Zur Geschichte der ` 
englischen Gewerkvereine. Leipzig. Duncker & Humblot. ХАШ 
и. 288 SS. (Einl. u. Kap. I: On the history usw. 1870; Kap. 11: 
The Growth... North British Review 1871; beide überarbeitet.) 

1872 Die Arbeitergilden der Gegenwart. ІІ. Bd. Zur Kritik der eng- 
оса Gewerkvereine. Leipzig. Duncker & Humblot. ХІУ u 
369 

1875 Uber Einigungsämier. Leipzig. Duncker & Humblot. VI u. 57 SS. 
(Zuerst in Breslauer Ztg. 1872.) 

Die „wissenschaftliche“ Leistung des Herrn Ludwig Bamberger. 
Leipzig. Duncker & Humblot. 360 SS. 

1876 Uber das Verhälinis von Arbeitslohn und Arbeilszeit zu 
Arbeitsleistung. Leipzig. Duncker & Humblot. 28 S. (Zuerst in 
Holkendorffs Jahrb., Bd. 4. 2., mehrfach übers. Aufl. 1893.) 

1877 Das Arbeitsverhältnis gemäß dem heutigen Recht. Geschichiliche 
und ои Studien. Leipzig. Duncker & Humblot. VI u 
360 | 

1879 Die Arbeiterversicherung gemäß der heutigen Wirtschafts- 
ordnung. Geschichtliche und ökonomische Studien. Leipzig. 
Duncker & Humblot. ХІ u. 262 SS. 

1881 Der Arbeiterversicherungszwang, seine Voraussekungen und 
seine Folgen. Berlin. Carl Habel. 118 S. Deutsche Zeit- u 
Streitfragen, Nr. 150/151. 

1885 Die christlich-soziale Bewegung in England. Leipzig. Duncker 
& Humblot. 2. verbess., durch Anhang verm. Aufl. VII и. 124 SS. 
(Zuerst in Schmollers Jahrb., Bd. VII, 1883, S. 1—71.) 
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1886 Über einen deuisch-österreichischen Zollverein Rede. Budapest. 

1888 Die klassische National-Okonomie. Leipzig. Duncker & Hum- 
blot. 32 S. (Wiederabgedr. 1923 in „Der wirtschaftende Mensch“ 
usw. (französ. Übersekung Rev. d’Ec. Pol. 1889.) 

1889 Über die Ursachen der heutigen sozialen Not. Ein Beitrag 
zur Morphologie der Volkswirtschaft. Leipzig. Duncker & Hum- 
blot. 43 S. (т selben Jahr eine 2., unver. Aufl.) (Französ. 
Übersekung Rev. d’Ec. Pol. 1889.) 

1890 Die Stellung der Gebildeten zur sozialen Frage. Leipzig. Verlag 

der „Akademischen Blätter“. 16 S. 
Meine Polemik mit Karl Marx. Zugleich ein Beitrag zur Frage 
des Fortschritts der Arbeiterklasse und seiner Ursachen. Berlin. 
Walter & Apolant. 28 S. (Zuerst als 3 Artikel „Concordia“ 
1872; nebst den Antworten von Karl Marx im „Volksstaat“ Nr. 44 
u. m у. 1. МІ. u. 7. УШ. 1872.) (Französ. in der Rev. d’Ec. Pol. 
1890. 

1891 The Relation of Labour to the Law of To-Day. Translated by 
Porter Sherman. New York. G. P. Putnam’s Sons. (Uebersegung 
von „Das Arbeitsverhalinis“ usw. 1877.) 

1892 Uber die Fortbildung des Arbeiisvertrages. Vortrag. Wien. Ver- 
lag des niederösterreichischen Gewerbevereins. 26 S. (Zuerst in 
„Wochenschrift des Niederösterreichischen Gewerbevereins‘.) 

1893 Uber das Verhältnis von Arbeitslohn und Arbeitszeit zur Arbeits- 
leistung. 2. Aufl. Leipzig. Duncker & Humblot. VI u. 103 SS. 
(1. Aufl. 1876. Die 2. Aufl. ist völlig umgearb.) Französ. Übers. 

1895 (Rev. d’Ec. Pol., Avril). Englische Übers. 1894 (bei Sonnen- 
schein & Co.). Dänische übers. 1894 (bei Gad). Russische Übers. 
1895 (bei Suworin). Japanische Übers. 1899. 

1894 Hours and Wages in Relation to Production. Transl. by Mrs. 
William Arnold. London. Sonnenschein & Co. (Deutsch 1893.) 

1895 Uber Anerbenrecht und Grundeigentum. Berlin. О. Haring. 
57 SS. Separatabdruck aus der „Zukunft“ 1895. 

1897 Die Stellung der Studenten zu den sozialpolitischen Aufgaben 
der Zeit. Vortrag. München. C. H. Becksche Verlagsbuchhand- 
lung. 23 SS. 

Agrarpolitik. Ein Lehrbuch. |. Teil. Theoretische Einleitung in 
die Agrarpolitik. Stuttgart. J. G. Cotta. МІ u. 145 SS. 2. völlig 
umgearbeitete Aufl. im Druck.) 

Die Agrarreform in Preußen. Berlin. Leonhard Simion. 62 SS. 
„Volksw. Zeitfragen“ Nr. 148/149. (Zuerst in „Nation“ 1897.) 
Englisch: Ec. Journal 1897. 

1898 Die Entwicklung des englischen Erbrechis in das Grundeigentum. 
-Berlin. Leonhard Simion. 31 SS. (,,Volkswirtschaftliche Zeit- 
fragen“ Nr. 156.) Französ. Übers. 1898. (Wiederabgedr. in Ge- 
sammelte Aufsagke, Bd. I. 1899.) | 


1899 


1900 


1901 
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Reaktion oder Reform? Gegen die Zuchthausvorlage. Berlin- 

Schöneberg. Verlag der „Hilfe“. 60 S. Erweiterter Sonder- 

abdruck d. Aufsäße: „Negative und positive Gewerkvereins- 

politik“ aus der „Sozialen Praxis“ 1899. 

Der Schuß der Arbeitswilligen. Vortrag. Berlin. Leonhard 

Simion. 35 SS. „Volkswirtschäftliche Zeitfragen“ Nr. 159. 

(2. Aufl. 1912.) 

Gesammelte Aufsäße. Bd. I. Erbrechtspolitik. Alte und neue 

Feudalität. Stuttgart. Lo Cotta. ХІІ u. 592 SS. Enthält: 

1. Das droit d’ainesse unter der шац und seitdem. 
1898. (Neu hinzugefügt.) SS. 1—14 


2: Die Entwicklung des englischen Erbrechts in das Grund- 
eigentum. 1898. 

3. Der Untergang des englischen Bauernstandes. 1892. 

4. Warum herrscht in Alt-Bayern bäuerlicher Grundbesik ? 1896. 

5. Justus Moser. 1897. 

6. Die Rentenguisgesekgebung. 1897. 

7. Das wesifalische Anerbenrechts-Geseb. (Neu hinzugefügt.) 
SS. 352— 403. 

8. Zur Geschichte des bauerlichen Erbrechts in Alt-Bayern. 
1895. (Einl. zu Fick.) 

9. Die gesekliche Einfuhrung der Anerbenfolge in Bayern. 1894. 
(Zuerst als Diskussionsrede ı. V. f. S. P. 1894.) 

10. Agrarische Behauptungen im Lichte der Wirklichkeit. 1896. 

11. Ober den grundherrlichen Charakter des hausindustriellen 
Leinengewerbes in Schlesien. 1893. 

12. Über den Einfluß der Grundherrlichkeit und Friedrichs des 


Großen auf das schlesische Leinengewerbe. Eine Antwort 
an meine Kollegen Grunhagen und Sombart in Breslau. 1894. 
(Sämtlich neu durchgesehen, verbessert und mit Anmerkungen 
versehen.) (2. Aufl. bei Felix Meiner, 1924.) 
Die heutige Grundlage der deuischen Wehrkraft (zusammen mit 
Robert Kuczynski). Stuttgart. J. G. Cotta. XXXV u. 132 SS. 
Munchener Volkswirtschaftl. Studien, Bd. 35. 
Die Schrecken des überwiegenden Industriestaates. Berlin. Leon- 
hard Simion. 55 SS. „Volkswirtsch. Zeitfragen“, Nr. 183/184. 
(Zuerst als Vortrag. „Münch. Neueste Nachrichten“, 1901. Dann 
als Artikel. „Hilfe“, 1901.) (Gleichzeitig: „Mitt. d. Ver. z. Ford. 
а. Handelsfreiheit‘, 1901, Nr. 2.) 
Das Freihandels-Argument. Erweiterter Vortrag. Berlin-Schone- 
berg. Buchverlag der „Hilfe“. 22 SS. (2. Aufl. 1910.) (Zuerst 
in der „Allg. Ztg.“ 1900.) 
Ethik und Volkswirischaft in der Geschichte. Rektorats-Rede. 
Munchen. Kgl. Hof- u. Universitätsdruckerei v. Dr. C. Wolf 
& Sohn. (Universität München, Gelegenheitsschriften und Sta- 
tuten.) 4° 41 SS. (Franzos. Übers. 1901. 2., unver. Aufl. 


Bio-Biblioyraphische Beilräge: Staatswissenschaflen 5. 2 


1905 


1904 
1907 


1908 


1909 


1910 


(deutsch) 1901. Wieder abgedr. 1923 in „Der wirischaftende 
Mensch“ usw.) 

Die Getreidezolle als Mittel gegen die Not der Landwirte. Berlin. 
С. chweischke & Sohn. 64 SS. SA. aus: „Deutschland“, 
Mon. Schr. f. d. ges. Kult. (Berlin) 1903. 

Die wirtschaftlichen Lehren des christlichen Altertums. Munchen. 
(Sısungsberichte der philosoph.-philolog. und der historischen 
Klasse der К. B. Akademie der Wissenschaften .zu Munchen.) 
Verlag d. К. B. Akademie in Kommission des G. Franzschen 
Verlags (J. Roth). SS. 141—197. (Auch separat.) (Wieder ab- 
gedruckt 1923 in „Der wirtschaftende Mensch“ usw.) 
Wohnungszustände und Wohnungsreform in München. München. 
Ernst Reinhardt. 28 SS. 8 Abbildungen. 

Der Unternehmer. Vortrag. Berlin. Leonhard Simion. 30 SS. 
„Volkswirtschaftl. Zeitfragen“ Nr. 225 


Versuch einer Theorie der Bedürfnisse. München. Sikungsber. 
а. philos.-philol. u. hist. Kl. d. К. В. Ak. d. Wiss. jg. 1908 
(10. Abhdlg.) Verlag d. К.В. Ak. in Komm. а. С. Franzschen 
Verlags (J. Roth). 79 SS. (Auch separat. Wieder abgedr. 1924 
in „Konkrete Grundbedingungen“ usw.) 

Die Entwicklung der Wertlehre. Munchen. Sikungsber. d philos.- 
philol. u. hist. КІ. d. K. В. Ak. d. Wiss. zu Munchen. 3. Abhdlg. 
84 SS. (Auch separat.) Verlag d. K. B. Ak. in Komm. d. G. Franz- 
schen Verlags (J. Roth). (Wieder abgedr. 1924 in „Konkrete 
Grundbedingungen“ usw.) 

Die Malihussche Lehre und die Bevölkerungsbewegung der 
lebten Dezennien. (Abhandlungen а. hist. КІ. d. K. B. Ak. d. 
Wiss. Bd. XXIV. Ш. Abhdlg.) Munchen. Verlag d. K. Б. Ak. d. 
Wiss. 49. SS. 567—625. (Nebst einem „Tabellarischem Anhang“ 
SS. 1* bis 39*) (Auch separat.) Engl. Übers. (Auszug) im „Ес. 
Journ.“ 1910. 

Die Arbeiterwohnungsfrage in den Städten mit besonderer Be- 
rucksichtigung Münchens. Munchen. М. Riegersche Universitäts- 
buchhdlg. (О. Himmer). 21 SS. Schriften d. Sozialwiss. Ver. d. 
Univ. Munchen, Heft 1. 

Wirtschafispolitik und Finanzpolitik. Berlin. Leonhard Simion. 
30 SS. „Volkswirtsch. Zeitfragen“ Nr. 247. (Zugl.: Mitt. d. Ver. 
7. Ford. д. Handelsfreiheit, 1909, Nr. 1.) Engl. Übers. 1910. 
Political Economy and Fiscal Policy. London, New York, Toronto 
and Melbourne, Cassel & Co., Lid. 28 SS. (Übersekung des 
Vorstehenden.) 

Das Freibandels-Argument. 2., neu durchgesehene Aufl. Berlin- 
Schöneberg, Buchverlag der „Hilfe“. 47 SS. (1. Aufl. 1901.) 
Die deutschen Getreidezolle. Eine Denkschrift. Stuttgart und 
Berlin. J. G. Cotta. 67 SS. (2. Aufl. 1911.) 


1911 


1912 


1915 


1914 


1915 


1916 


1917 


19 


Die deutschen Getreidezolle. Eine Denkschrift. 2., neubearb. 
Aufl. Stuttgart u. Berlin. J. О. Cotta. 4°. 124 S. (1. Aufl. 1910.) 
(5., völlig umgearbeitete Auflage im Druck.) | 


Familienfideikommisse und ihre Wirkungen. Berlin. Leonhard 
Simion. 31 SS. ,,Volkswirtsch. Zeitfragen“, Nr. 258. (Franzos. 
1912, Rev. Internat.) 


Wie ‘studiert man Nationalokonomie? Munchen. Ernst Reinhardt. 
34 SS. (4., unver. Aufl. 1921.) (Poln. Übers. 1917.) 


Der Schuß der Arbeitswilligen. Ein unpolitischer Vortrag uber 
ein politisches Thema. Berlin. Leonhard Simion. 32 SS. „Volks- 
wirtschaftl. Zeitfragen“, Nr. 265. (Zugleich 2. Aufl. v. Nr. 159 
daselbst 1899; umgearbeitet.) 


Über Syndikalismus und Lohnminimum. 2 Vorträge nebst einem 
Anhang, enthaltend Ausführungen u. Dokumente zur Illustrierung 
der Kampfweise der Gegner sozialer Reform gegen deren Ver- 
treter. München. „Süddeutsche Monatshefte“. 114 SS. (Zuerst 
in „Südd. Monatshefte“, |а. X. 1912/13.) 

Briefwechsel zwischen den Herren Guyot und Bellet und Herrn 
Lujo Brentano. München. 4°. 19 SS. 

Munich 8. IX. 1914. Ohne Ort. Impr. moderna. 16 SS. (Deutsch: 
„Internat. Wochenschrift“, 1914.) 


England und der Krieg. Berlin. EE Vaterland“. 4°. 14 SS. 
Flugschriften d. Bundes N. V. Nr. 6 

Der Handel im кепе. Mit Beiträgen‘ у. Lujo Brentano u. а. 
Berlin. Ohne Jahr. А. Collignon. 28 SS. In: ,,Kriegskultur und 
Heimarbeit“ Nr. 11. 

Die Anfänge des modernen Kapitalismus. Festrede, geh. in der 
off. Sigg. а. K. B. Ak. d. Wiss. am 15. Ill. 1913 nebst 3 Exkursen: 
I. Begriff und Wandlungen дег Wirtschaftseinheit; 11. Der vierte 
Kreuzzug; Ill. Handel, Puritanismus, Juden und Kapitalismus. 
München. Verlag d. К. В. Ak. d. Wiss., in Komm. d. G. Franz- 
schen Verlags (J. Roth.). 4°. 199 SS. (Wieder abgedr. 1923 in 
„Der wirtschaftende Mensch“ usw.) 

Uber den Wahnsinn der Handelsfeindseligkeit. Vortrag, geh. in 
Zürich am 13. VI. 1916. München. Ernst Reinhardt. 32 SS. 


Das -ganze deutsche Volk, unser Schlachtruf und Kriegsziel. 
Zum 1. August 1916. München. Ernst Reinhardt. 21 SS. 
Elsässer Erinnerungen. Berlin. Erich Reiss. 157 S. 1. Aufl. 
(4.—6. etw. geänderte Aufl. 1919.) 

Die byzantinische Volkswirtschaft, ein Kapitel aus Vorlesungen 
uber Wirtschaftsgeschichte. Miinchen u. Leipzig. Duncker & 
Humblot. 50 SS. (Zuerst in Schmollers Jahrb., 1917.) 

Jah nalczy studjowa¢é ekonomje spoleczna? (Poln. Übers. v.: 
ыа studiert пап“... 1911.) Warszawa. Kolo Pravnikow. 
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1918 Rußland, der kranke Mann München. Georg Muller. 64 SS. 
„Fehler u. Forderungen“, Heft 4. (Zuerst in „Frankf. Zig.“ 1917.) 
Ist das „System Brentano“ zusammengebrochen? Uber Kathe- 
dersozialismus und alten und neuen Merkantilismus. Berlin. 
Erich Reiss. 86 SS. 
Der geplante Volkerfriedensbund als Mittel zum Ausgleich wirt- 
schaftlicher Gegensage. Berlin. Liebheit & Thießen. 12 SS. 
„Weltwirtschaft und Weltfriede“ Nr. 3. 

1919 Arbeitslohn und Arbeitszeit nach dem Kriege. Jena. Gustav 
Fischer. 123 SS. Schriften d. Gesellschaft f. Soziale Reform, 
Bd. VIII, Heft 4. 
Die französische Kolonialpolitik, ein Hemmnis des Völker- 
bundes. Berlin. Leonhard Simion. 30 SS. ,,Volkswirtschafil. 
Zeitfragen“, Nr. 305. 

1920 Die Beamtenorganisalion und ihre wirtschaftlichen Ziele. Mün- 
chen. В. Heller. 12°. 30 SS. „Forderungen der Zeit“, Heft 1. 


1921 Clemens Brentanos Liebesleben. Eine Ansicht. Frankfurt а. М. 
Frankfurter Verlagsanstalt. 213 SS. 
Der Weltkrieg und E D. Morel. Beiträge zur englischen Vor- 
geschichte des Krieges. Munchen. Drei-Masken-Verlag. 102 SS. 
1922 Freihandel und Zollschuß nach den Friedensschlüssen. Buda- 
pest. Magyar-Cobden-Szotvetség. 35 SS. 2 Tafeln. 
Walter Rathenau und seine Verdienste um Deutschland. Мип- 
chen. Parcus-Verlag. 19 SS. 
Die Urheber des Weltkrieges. Munchen. Drei-Masken-Verlag. 
134 SS. (2. Aufl. 1923.) 
1925 Der wirischaftende Mensch in der Geschichte. Gesammelte 
Reden u. Aufsäße. Leipzig. Felix Meiner. ХІ u. 498 SS. Enthält: 
Die klassische Nationalökonomie. 1888. 
Ethik und Volkswirtschaft in der Geschichte. 1901 u. 1902. 
Die wirtschaftlichen Lehren des christlichen Altertums. 1903. 
Die Kirche und die Entwicklung zur Freiheit. 1910. (Fft. Ztg.) 
a nn der Angriffe auf das Eigentum. 1904. (Arch. 
Die Anfänge des modernen Kapitalismus. 1916. 
Über Begriff und Wandlungen der Wirtschaftseinheit. 
Über den vierten Kreuzzug. 
Handel und Kapitalisınus. 
10. Puritanismus und Kapitalismus. 
11. Judentum und Kapitalismus. 
(Nr. 7—11: zuerst 1916 in „Die Anfänge des modernen Kapi 
talismus“.) Sach- und Namensverzeichnis. 
Der Ansturm gegen den Achistundentag. Berlin. Verlags-Ge- 
sellschaft d. Allg. Disch. Gewerksch.-Bundes. 48 SS. 
{Zuerst in „Soz. Prax.“ 1923; nebst Anhang: „Der Achtstunden- 
tag in Groß-Britannien und den Verein. Staaten“) 


sand oe Sh 


1924 


1868 


1871 
1872 
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Was Deutschland gezahlt hat. Die bisherigen deutschen Lej- 
stungen auf Grund des Vertrages von Versailles. Berlin und 
Leipzig. Walter de Gruyter & Co. 16 SS. (Mehrfach überseßt.) 
Le que ha pagado Alemania. Prestationes effectuadas hasta 
la fecha en cumplimiento del Tratado de Versalles. Berlin u. 
Leipzig. Walter de Gruyter & Co. 16 SS. 
What Germany has paid under ihe Treaty of Versailles. Berlin 
u. Leipzig. Walter de Gruyter & Co. 15 SS. | 
Ce que l’Allemagne а payé depuis Versailles. Les préstations 
de l’Allemagne en vertu du Traité. Daselbst. 16 SS. 
Quanto ha pagato la Germania. Le prestazione tedesche a 
tutt’oggi in base al Trattato die Versaglia. Berlin u. Leipzig. 
Walter de Gruyter & Co. 16 SS. 
Der Judenhaß. Mit einem Vorwort von Rabbiner Dr. М. Eschel- 
bacher. Berlin. Philo-Verlag. 16 SS. „Wege zur Verständi- 
ашпа“ Heft 1. 
Konkrete Grundbedingungen der Volkswirtschaft. Gesammelte 
Aufsäße. Leipzig. Felix Meiner. Vill u. 435 SS. u. 67* SS. Enthält: 
1. Die Volkswirtschaft und ihre konkreten Grundbedingungen. 
1893. (Ztschr. f. Soz.- u. W.-Gesch.) (Um 2 Abschn. erweitert.) 
2. Versuch einer Theorie der Bedürfnisse. 1908. 
3. Die Bevölkerungslehre. 1909. (Nebst d. Tabell. Anhang 1909.) 
4. Die Entwicklung der Wertlehre. 1908. 
Register. 
Alte und neue Feudalität. Gesammelte Aufsake zur Ее. 
politik. 2., unver. Aufl. а. Ges. Aufsake 1899, (5. das.) Leipzig. 
Felix Meiner. XII u. 592 SS. 


. In Zeitschriften. 


Der Kongreß der een in Manchester vom 2. VI. 1868. 
„Zeitschr. d. Kgl. Pr. Stat. Bur.“ Bd. 8, S. 239—241. ` 

The Growth of a Trades-Union. ,,North British Review“ Bd. 14, 
S. 59—114. (Zugleich 2. Kap. а. „Arbeitergilden‘, Bd. I. 1871.) 
Die Gewerkvereine im Verhältnis zur Arbeitsgesekgebung. 
„Preuß. Jahrb.“ Bd. 29, S. 586—601. 

Wie Karl Marx zitiert. „Concordia“, Nr. 10 у. 7. Ш. (In Buch- 
form 1890: „Meine Polemik“ usw.) 

Wie Karl Marx sich verteidigt. „Concordia“ Мг. 27/28 v. 4. u. 
11. VII. (In Buchform 1890: „Meine Polemik“ usw.) 

Weiteres zur Charakteristik von Karl Marx. „Concordia“ Nr. 34 
у. 22. УШ. Ёп Buchform 1890: „Meine Polemik‘ usw.) 
Abstrakte und realistische Volkswirte. „Zeitschr. d. Kgl. Preuß. 
Statist. bur" Bd. 11, S. 383—85. (Zuerst im „Hamburgischen 
Korrespondenten‘ 1872.) 


1874 = englische- _Chartistenbewegung. „Preuß. Jahrb.“ Bd. 55, 


431—47 


22 


1875 Uber das Verhältnis von Arbeitslohn und Arbeitszeit zu Arbeits- 
leistung. ,,Holkendorffs Jahrb.“, Bd. 4, S. 190—213. (In Buch- 
form 1. Aufl. 1876, 2. Aufl. 1893. Mehrfach überseßt.) 

Die ‚Leistungen der Grubenarbeiter in Preußen und die Lohn- 

steigerungen von 1872. „Hol&endorffs Jahrb.“, Bd. IV, 5. 395 — 420. 

zu: „Über das Verhältnis v. Arbeitslohn‘ usw. Das. 
. 190. 

1876 Die Konsolidierung der englischen Fabrikgesefe. „Concordia“ 
Bd. VI, S. 87, 91, 95, 100, 104. 
Zut Lehre von den Lohnsteigerungen. „Zeitschr. f. d. ges. 
Staatswiss.“ Bd. 32, S. 466— 78. 

1877 a liberale Partei und die Arbeiter. ‚Preuß. Jahrb.“ Bd. 40, 

12—25. 

Erwerbsordnung und Unterstüßungswesen. „Но!Бепадогїї 5 Jahrb." 
М. F. Bd. I, 5. 471—501. 
Die Gewerbefreiheit im Mittelalter. „Zeitschr. f. d. ges. Staats- 
wiss.“ Bd. 33, S. 267—71. 

1878 Nach ein Wort über die wirtschaftliche Freiheit im mittelalter- 

in GE „Zeitschr. f. d. ges. Staatswiss.“, Bd. 34, S. 258 
15 276. 

Die Arbeiter und die Produktionskrisen. ,,Holkendorffs Jahrb.“ 

N. F. Bd. II, S. 565—632. 

1879 Erwiderung auf: Max Hirsch, Die deutschen Gewerkvereine. 
„Holßendorffs Jahrb.“ N. F. Bd. UL 

1882 Geschichte u. Wirken eines deutschen Gewerkvereins. ,,Schmol- 
lers Jahrb.“, Bd. 6, S. 993—1001. (Rezension von: Zur Arbeiter- 
versicherung. Geschichte und Wirken des Unterstüßungsvereins 
deutscher Buchdrucker. 1866—81.) 

1883 Die christlich-soziale Bewegung in England. ,,Schmollers Jahrb.‘ 

а. VII, S. 1-71. (In Buchform 1883.) 

1885 Uber eine zukünftige Handelspolitik des Deutschen Reiches. 
„Schmollers Jahrb.“ Bd. 9, S. 1-29. 

1888 Über Karielle. Mitteilungen der Gesellschaft österr. Volkswirte. 
Jg. 1, S. 76 ff., S. 134 ff., S. 167 ff. 

Die beabsichtigte Alters- Ra Invalidenversicherung für Arbeiter 
und ihre Bedeutung. „Conrads Jahrb.“ Bd. 50, S. 1—46. 

1889 Une leçon sur économie politique classique. „Rev. d’Ec. pol.“ 
Bd. Ш, S. 1-25. (Deutsch in Buchform 1888.) 

Des dernieres causes de notre misere sociale. „Rev. d’Ec. Pol.“ 
Bd. NI. (Deutsch in Buchform 1889.) 

1890 Ше polémique avec Karl Marx. „Rev. d’Ec. Pol.“ Bd. IV, S. 580 

bis 587. (Deutsch їп Buchform 1890.) 
La réglémentation internationale de Findustrie. „Rev d’Ec. Pol.“ 
Bd. IV, S. 105—27. (Deutsch: „Deutsches Wochenblatt“ 1890.) 
Uber internationale Fabrikgesekgebung. „Deutsches Wochen- 
blatt“, Berlin. (Französisch: „Rev. d’Ec. Pol.“ 1890.) 


1895 


1894 


‚25 


Une nouvelle phase de lorganisation des ouvriers еп Angle- 
terre. „Rev. d’Ec. Pol.“ Bd. IV, S. 402—14. (Deutsch bei Schulze- 
Gaevernig 1890, s. Abilg. Sammelwerke.) | 
La question des huit heures en Angleterre. „Rev. d’Ec. Pol.“ 
Novembre, Bd. V, S. 981—92. 

Origine et Abolition des Droits sur les céréales en Angleterre. 
„Rev. d’Ec. Dol" Février, Bd. УІ, S. 176. | 

Über. die Fortbildung des Arbeitsverirages. In: „Wochenschrift 
des Nieder-Osterr. Gewerbevereins“ (auch in Buchform 1892). 
„Erwiderung“ аш R. Martins Kritik der Arbeitszeittheorie in 
„Schmollers Jahrb.“ Bd. 17, S. 45—48. Daselbst S. 48—51. 
Die Volkswirtschaft und ihre konkreten Grundbedingungen. 
1. Kap. einer Volkswirtschaftslehre. Abschn. 1—5. „Zeitschr. 1. 
Soz.- u. Wirtsch.-Gesch.“ Bd. I, S. 77—154. (Wieder abgedr. 
1924 in „Konkrete Grundbedingungen“ usw.) 

über den grundherrlichen Charakter des hausindustriellen Lei- 
nengewerbes in Schlesien. „Zeitschr. f. Soz.- u. Wirtsch.~Gesch.“ 
Bd. 1, S. 318—41. (Wieder abgedr. in: „Ges. Aufs.“ Bd. I, 1899.) 
Les:Rapports entre le Salaire, la Durée du Travail et sa Pro- 
ductivité. „Rev. d’Ec. Dol" Avril, Bd. VII, S. 273—326. (Deutsch 
in Buchform 1893.) 

Uber ‘den Einfluß der Grundherrlichkeit und Friedrichs des 
Großen auf das schlesische Leinengewerbe. Eine Antwort an 
meine Kollegen Grünhagen und Sombart in Breslau. „Zeitschr. 


Е. Soz.- u. Wirtsch.-Gesch.“ Bd. II, S. 295—376. (Wieder abgedr. 


1895 


1896 


1897 


in: „Ges. Aufs.“ Bd. I, 1899.) 

Vecchie е nuove opinioni sulla natura della cooperazioni. „La 
riforma sociale“, Fascic. 14. v. 10. УШ. 

Sozialpolitik und Umsturzvorlage. „Zukunft“ Bd. 10, S. 397 — 407. 
Die Wirkungen des Anerbenrechis. „Zukunft“ Bd. 12, 5. 590 
bis 606. (In Buchform 1895.) 

Entwicklung und Geist der englischen Arbeiterorganisationen. 
„Brauns Archiv“ Bd. 8, S. 75. (Besprechung von Webbs ,,Ge- 
schichte der englischen Gewerkschaftsbewegung‘“.) 

Die Meinungsverschiedenheit unter den Volkswirtschaftslehrern. 
„Cosmopolis“, April, S. 241—60. (Wenig verändert wieder ab- 
gedruckt 1911 im „Arch. f. Soz.-Wiss.‘“ unter dem Titel: „Über 
Werturteile usw" | | 

Pourguoi n’y-a-t-il pas de hobereaux en vieille Baviere? „Rev. 
d’Ec. Dol" Janvier, Bd. ХІ, S. 4-54. (Deutsch: „Allg. Zig.“ 1896.) 
Die дее Grundlage der deutschen Wehrkraft. „Nation“, Nr. 5 
у. 30. А. 


Ein agrarisches Zugestandnis. „Nation“, Nr. 7 v. 13. ХІ. 
ше шап der deutschen Wehrkraft noch einmal. „Nation“, 
г. 8 v. 20. X. 
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1898 


1899 


1900 


1901 


Die Agrarreform in Preußen. „Nation“, Nr. 24—27 vom 13., 20., 
27. HL, 3. IV. (Wieder abgedruckt in „Volkswirtsch. Zeitfragen“, 
1897.) (Englisch: „Econ. Journ.“, 1897.) 

Agrarian Reform іп Prussia. ,Есоп. Journ.“, Bd. 7, 5. 1—20, 
S. 165—84. (Deutsch: „Nation“ u. „Volksw. Zeitfragen“, 1897.) 
Die Rentengutsgesekgebung. „Nation“, Nr. 33. (Ergänzung zu: 
„Die Agrarreform in Preußen‘; auch „Volksw. Zeitfragen“, 
Nr. 148/49.) (Wieder abgedr. in: „Ges. Aufs.“, Bd. I, 1899.) 
Die Auferstehung des Obereigentums. „Nation“, Nr. 39 vom 
26. VI. (Ergänzung zu: „Die Agrarreform in Preußen“; auch 
„Volksw. Zeitfragen“, Nr. 148/49.) 

Wollen oder Erkennen? ,Маһоп“, Nr. 45 v. 24. VII. 

Die Krisis der deutschen Wirtschaftswissenschaft. „Nation“, 
Nr. 48/49 v. 28. VIII. u. 4. IX. 

Der Uıfergang des englischen Bauernstandes. ‚Nation‘, Nr. 50 


v. 11. IX. (Wieder abgedr. in: „Ges. Aufs.“, Bd. I, 1899.) 


Atomistische Reaktion in England. „Soziale Praxis“, Nr. 11/12 
v. 16. u. 23. ХІІ. 

Bericht über den Volkshochschulverein Munchen im Studien- 
jahr 1896/97. „Akad. Rev.“ (Munchen), Jg. Ш, 5. 608— 10. 

Das Ende der Aussperrung der englischen Maschinenarbeiter. 
„Soz. Prax.“, Nr. 18 v. 3. Il. 

Nach: der Schlacht. „Soz. Prax.“, Nr. 19 v. 10. II. 

L’évolution du droit successoral anglais dans la propriété fon- 
cière. „Rev. Internat. d. Sociol.“, Octobre. (Deutsch in Buch- 
form 1898.) 

Moderne er und Arbeiterkoalitionen. ‚Die Woche", 
Nr. 15 v. 24. 

Negative a ‘positive Gewerkvereinspolitik. ` „Soz. Ргах.“, 
Bd. УШ, S. 1189, 1209, 1233, 1257, 1281, 1329, 1361. (In Buchform 
unter dem Titel: „Reaktion oder Reform?‘ 1899.) 

Cobdens Argument gegen Flottenvermehrungen. „Nation“, 
Мг. 15/16 v. 13. u. 20. I. 

Theorie contra Sonderinteresse. „Nation“, Nr. 1 v. 6. X. 

ung Landwirtschaft und Industrie. „Zeit“ (Wien), 29. x. S. 195 
15 196. 

Französische Übersebung von: „Ethik und Volkswirtschaft“ usw. 
„Rev. d’Ec: Pol.“, Janvier. (Deutsch in Buchform 1901.) 
Agrarische Kostenberechnung. „Nation“, Nr. 16 v. 19. I. 

Besprechung von Adolph Wagner: „Agrar- und Industriestaat“. 
„Hilfe“, Bd. 7, Nr. 23, 24, 25, 26, 27, 28. 

Das politische Argument zugunsten der Kornzölle. „Nation“, 
Nr. 18 у. 2. ІІ. 

Adolph Wagner und die Agrarzölle. „Hilfe“, Nr. 11/12 vom 17. 
u. 24. Ill. 


1902 


1905 


1905 


1904 
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Die Schrecken des überwiegenden Industriestaates. „Die Hilfe“, 

Nr. 23 u. 28. (Auch Vortrag, „Münchener Neueste Nachrichten“, 

1901, und bei Leonhard Simion, Berlin 1901.) | 

Die politische Krisis. Probenummer der „Zeit“ (ed. Naumann), 

September, S. 8—11. | 

Briefwechsel mit Freiherrn v. Wangenheim über den deutschen 

Вашегпвіапа. „Die Zeit (ed. Naumann), Nr. 22 v. 27. П. 

Die englischen Jagdgründe. „Nation“ у. 29. ХІ. 

Chamberlains Handelsprogramm. „Freistatt‘‘ (München), Bd. 5, 

Nr. 26, S. 503. 

Balfour und Chamberlain. „Freistatt““ (München), Bd. 5, Nr. 41. 

806 

wear Krokodilstranen. ,,Freistatt“ (Munchen), Bd. 5, Nr. 49, 

. 965. 


Die Lebenshaliung der Arbeiter und die Abschaffung der Korn- 

ге in England. „/еп“ (ed. Naumann), Nr. 37 v. 11. VIL, 
326— 

Über Nuken und Schaden der Getreidezolle. „Zeit“ (ed. Nau- 

mann), Nr. 41 v. 9. VIL, S. 460— 66. 

Die englischen Landarbeiter vor Abschaffung der Kornzölle. 

„Zeit“ (ed. Naumann), Nr. 44 v. 30. VII, S. 552--55. 

Die Wohnungen der englischen Landarbeiter zur Zeit der Korn- 

zölle. „Zeit“ (ed. Naumann), Мг. 46 v. 13. VII., S. 614— 17. 

Professor Oldenberg u. die Ernährung des englischen Arbeiters. 

„Zeit“ (ed. Naumann), Nr. 48 v. 27. VII., $. 682 — 96. 

Mein lektes Wort an Professor Oldenberg. „Zeit“ (ed. Nau- 

mann), Nr. 49 у. 3. IX., S. 716—22. 

Untaugliche und taugliche Mittel der Wohnungsreform. „Zeitschr. 

f. Wohnungswesen in Bayern“, Nr. 1, Mai-Heft. 

Das Led:genheim (Albergo Populare) in Mailand. ‚Zeitschr. f. 

Wohnungswesen in Bayern“, Nr. 2, Juni-Heft. 

Unsere Zukunft. „Hilfe“, Nr. 32 у. 9. УШ. 

Politische Initiative. „Hilfe“, Мг. 46 v. 15. ХІ. 

Das Ziel der volkswirtschaftlichen Entwicklung und die maß- 

gebenden Gesichispunkte bei Beurteilung volkswirtschaftlicher 

Fragen. ‚Zeitschr. f. Handels- u. Sozialwissenschaft“ (Mün- 

chen), S. 129. 

Die Getreidezolle als Mittel gegen die Not der Landwirte. 

„Deutschland“, Monatsschrift f. d. ges. Kultur, 1. Jg., Februar-Heft, 

S. 533—70. (In Buchform 1903.) 

Über Ausfuhrpramien. „Раігіа“, Jahrb. d. „Hilfe“. Berlin-Schone- 

berg, Buchverlag der „Hilfe“. 5. 56—87. 

Zur Genealogie der Angriffe auf das Eigentum. „Arch. f. Soz.- 

Wiss.“, Bd. 19. (Wieder abgedr. 1923 in „Der wirtschaftende 

Mensch“ usw.) 

Die beabsichtigte Neuorganisation der deutschen Wirtschaft. 

„Sudd. Monatshefte“, Bd. I. 


Wer wird der бергеШе sein? Betrachtungen anläßlich des Ab- 
schlusses eines deutsch-russischen Handelsvertrages und einer 
russischen Anleihe in Deutschland. „Freistatt“, Bd. 6, Nr. 50 
у. 22. VII, S. 592. 

ae Rußlands. „Freistatt“, Bd. 6, Мг. 52 v. 6. VIH., 
Glossen zum Frankfurter Wohnungskongreß. ‚Freistatt“, Bd. 6, 
Мг. 44 v. 29. X., S. 872 


1905 Das Ziel des Liberalismus und das Programm oer bayerischen 


1906 


1907 
1908 


1909 


1910 


Liberalen. „Freistatt“, Bd. 7, Мг. 2 v. 14. L, 
Petersburger Vorgänge. „Freistatt‘, Bd. 2, hr. 5 у. 4. IL, 
66. 


Ist der Handel an sich ein Parasit? Eine Auseinandersekung 
mit no лы Sombart. „Nation“, Nr. 18, 21, 25 v. 28. L, 
18. ІІ., 4. Ш. 

Gottlieb Schnapper-Arndi. „Südd. Monatshefte“, Bd. 11, August. 
анана der Tauglichkeitszifier. „Nation“, Nr. 24 v. 


„Neudeutsche Wirischaftspolitik“. „Nation“, Nr. 39/42 у. 50. VI. 

bis 21. УП. Bespr. а. gleichnam. Werkes у. Friedr. Naumann. 

Der Streit über die Grundlage der deutschen Wehrkraft. , Patria“ 

(Jahrb. d. ,,Hilfe‘). Verlag d „Hilfe“, Berlin-Schoneberg. 

Gedanken über die Polenfrage. „Hilfe“, Bd. 12, Nr. 38, S. 5—6. 

Uber die deutschen Universitäten. ‚Zeit‘ (Wien) v. 25. XII. 

Die neuesten Gegner der Tarifverträge. „Hilfe“, Bd. 13, Nr. 23. 

Der internationale Freihandelskongreß zu London. „März“, 2. Jg., 

Heft 17, S. 329— 55. 

Die wirtschaftliche Bedeutung der Ausstellung. ,,Mitteil. d Aus- 

stellung Munchen“, Nr. 7, Mai-Heft. | 

Ain Grabe Theodor Barths. „März“, Ш. Jg., Heft 12. 

über die Duellfrage. ,,Sudd. Monatshefte“, Bd. УІ, S. 111. 

Der Grundgedanke des deutschen Buchdruckertarifs. „Zeitschr. 

f. Deutschlands Buchdrucker, Steindrucker u. verwandte Ge- 

werbe“, 21. Jg., Nr. 1 v. 1. 1. 

The Doctrine of Malthus and the Increase of Population during 

the last Decades. ,,Ec. Journ.“, Bd. 20, S. 371—93. (Auszug aus 

„Die Malthussche Doktrin“ usw.,. 1909.) 

Das Abwandern vom Land nach der Stadt. „Wissen für Alle“ 

(Wien), Bd. X, Nr. 8 v. 24. IV. 

Die‘ Gartenstadi-Bewegung. „März“, Bd. IV, Heft 7. 

Die liberale Partei und die Getreidezolle. In „Freisinnige Bei- 

trage“, Berlin. 

dent Geist der deutschen Sozialpolitik. In „Freisinnige Beiträge“, 
erlin. 

Zur Sicherung des Friedens. In „Freisinnige Beiträge“, Berlin. 
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. 12—18. 
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. 12, Nr. 1. 
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bewegung“, Nr. 7 у. 15 
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Les conséguences sociales des fideicommis en Allemagne. 

„Rev. Internat. d. Sociol.‘‘, Mai. (Übers. v.: „Fideikommisse und 
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19. Vi. 

Über den Syndikalismus. „Südd. Monatshefte“, X. Jg., Bd. 1, 
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Auf dem Wege zum деѕеБісһеп Lohnminimum. ,,Sudd. Monats- 
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Handel und Krieg. „Österreichische Rundschau“ v. 15. Il. 
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Der Weg zum Frieden. ‚Internat. Rundschau“, Zurich, Bd. 1, 

Heft 2, S. 60—80. 
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Wahlreform und Sozialpolitik. „Die Zukunft“, Nr. 33 у. 19. V. 

Handel und Krieg. ‚Europäische Staats- u. Wirtschafts-Ztg.“, 

Bd. H, Nr. 48 v. 1. Xil., `$. 1101—05. 

Die ersten Ansäbe zur freieren Gestaliung der internationalen 
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апше Friede. „Europ. Ѕіааіѕ- u. Wirtschaftsztg.“, Nr. 50 

у. 15 | 

Das Friedensangebot. ‚Internat. Rundschau“, 3. Jg., 5. 20. Zürich. 

Die byzantinische Volkswirtschaft, ein Kapitel aus Vorlesungen 

über Wirtschaftsgeschichte. ‚Schmollers Jahrb.“, Bd. 41, S. 7 

bis 52. (In Buchform 1917.) 

Arbeitslohn und Arbeitszeit nach dem Kriege. „Neue Rund- 

schau“, 1918, Bd. I, S. 775—91. 

La Société des Nations et le problème colonial. „La Revue 

politigue internationale“, Nr. 35, Lausanne. 

Die Schußzollpolitik in Frankreich. Eine Warnung und Mahnung. 

„Neue Rundschau‘, 1918, Bd. I, S. 408— 16. 

ac Annexion Elsaß-Lothringens. „Sudd. Monatshefte“, Bd. 14, 
378. 


SCT оша Italiens durch seine Freunde. „Deutsche Politik“, 

3 Q., H 

Die Bewucherung Italiens. ‚Deutsche Politik“, 3. Jg., Heft 9. 

Die Durchdringung Italiens durch England u. Amerika. „Deutsche 

Politik“, 3. Jg., Heft 11. 

Die gesekliche Regelung des Tarifverirages. „Soziale Praxis", 

Bd. 28, S. 505—10, S. 529—34. 

Die Regelung des Tarifvertrages (Vorschläge). „Soz. Prax.“, 

Bd. 28, S. 576—77. 

Der Triumph der Arbeiter. „Arbeit u. Zukunft“ v. 31. 1. 

Die Produktionskosten der Arbeit und ihre Deckung. „Der 

Wagenlenker“ у. 29. HI 

Die Revision des Versailler Friedens, die Vorbedingung für die 

гето der europäischen Not. „Deutsche Politik“, 4. Jo. 
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1920 An die Studenten! „Münchener Studentendienst“ у. 1. V. 
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Freihandel und Schußzoll in England. „Bayerische Handelsztg.“, 
50 Jg., Nr. 1. München. 

Die Voraussekungen des national-okonomischen Studiums. ‚Die 
Hochschule“, Jg. IV, S. 177—88. 


1922 Freihandel und Friedensvertrag. Vortrag, gehalten am 26. XI. 


1921. „Der Neue Merkur“, Januar-Heft. 
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Nachrichten“ d. „Darmstädter Hochschulztg.“ v. 21. VII. 


1925 


1924 


29 
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spondenz“, Ја. I, Nr. 1 v. 12. 1. 
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Der Achtstundentag in der Tschechoslowakei. „Soz. Prax.“, 

Bd. 32, S. 700—02. 

Die Erwderung des Geheimrats Herkner. ,5о7. Ргах.“, Ва. 32, 
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Die Entwicklung der Vereinigten Staaten zum Imperialismus. 

„Arch. f. Pol. u. Oesch" Bd. 1, S. 1—20. 

Eine Mahnung. „Echo der Jungen Demokratie“, Nr. 9. Nurnberg. 
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Relation of British Policy to the Declaration of the Monroe- 
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Bur.“, Bd. 11, 1872.) (Erwiderung auf Oppenheims Artikel, 
» National-Ztg.“, 1871.) 
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Über Gebundenheit und Teilbarkeit des ländlichen Grundeigen- 
tums. „Allg. Ztg.“, Beilage Nr. 295/96 v. 20. u. 21. ХІІ. 
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_ tums. алаша „Allg. Ztg.“, Beilagen у. 8., 17., 19., 29. 1. 
и. 21. H. | 
Wilhelm Roscher. Nachruf. ,,National-Ztg.“ у. 12. VI. 
1895 Der Antrag Кап und die Getreideverteuerung. „Neue Freie 
Presse“ v. 23. ІШ, 
1896 Warum herrscht in АН-Ваүегп bäuerlicher Grundbesis? „Allg. 
tg.“, Beilagen Nr. 4, 5, 6 v. 7., 8., 9. I. Französ. Übers. 1897. 
(Wieder abgedr. in: „Gesammelte АшзаБе“ Bd. I, 1899.) 
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Presse“ у. 25. u. 27. ШІ. 
Agrarische Behauptungen im Lichte der Wirklichkeit. ‚Allg. 
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f. Soz.-Pol.“, Bd. 163.) 
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Neueste Nachrichten‘ v. 21., 23., 24., 25. VIII. 
1899 Der soziale Friede und die Wandlungen der Sozialdemokratie. 
„Allg. 71а.“ v. 23. IV. 
Die Wandlungen der Sozialdemokratie und die „Berliner Kor- 
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г. 78. 
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:Ztg.“, Beilage Nr. 79. 
Sozidlpolitischer und literarischer Dileitantismus, eine Abwehr. 
„Allg. Ztg.“, Beilage Nr. 84. 
Sozialpolitische Klopffechterei. ‚Allg. Złg.“, Beilage Nr. 91. 
1900 Besprechung von Naumann: „Demokratie und Kaisertum“, „Allg. 
Ztg.“, Beilage Nr. 119 у. 25. V. (Wieder abgedr. in der „Hilfe“, 
1900, Bd. 6, Nr. 22, 5. 4—6.) 
Das freihandels~Argument. Erweiterter Vortrag. ‚Allg. Zo" 
Beilage Nr. 254/55 у. 6./7. ХІ. (In Buchform 1901 u. 1910.) 
1901 Der bayerische Hopfenbau und die Agrarzolle. „Münchener 
Neueste Nachrichten“, Nr. 96 v. 26. Il. 
Herr Dr. Ruhland über die Wirkung der Geireidezölle. ,Міп- 
chener Neueste Nachrichten“, Nr. 192 v. 25. IV. 
Eine neue Erklärung des Herrn Dr. Ruhland. ‚Münchener 
Neueste Nachrichten“, Nr. 208 v. 4. V. 
Die Schrecken des überwiegenden Industriestaates. Vortrag. 
„Münchener Neueste Nachrichten“, 3./4. VII. 1901. (Auch Artikel 
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1902 Volkswohlstand und Wissenschaft. Rede, gehalten am Stiftungs- 
fest der Universität am 26. VI. „Münchener Neueste Nach- 
richten“, Nr. 292. 

1903 Die unfruchibaren Getreidelander. ‚Münchener Neueste Nach- 
richten“ v. 17. Il. 

Der projektierte Umsturz der en Handelspolitik. „Hamb. 
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Zur Einigung der Liberalen (in оо „Frankf. Zig.“, Nr. 515, 
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1906 Die Verschuldung der Bauern vor der Bauernbefreiung. „Mün- 
chener Neueste Nachrichten“, Nr. 378 у. 14, Ш. 

Zeitung und Volkswirtschaft. „Frankf. Ztg.“, Nr. 235 v. 26. ҮШ. 
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Neueste Nachrichten“ у. 17. XI. 

1907 Die Unbrauchbarkeit unserer Heeres - Ergänzungs - Statistik. 
„Berliner Tageblatt“, Morgen-Ausgabe v. 23. Il. 
шенине Geschichisphilosophie. Der Zeitgeist“ (Berlin) 
у. A МІ. 


Fine Professoren-Gewerkschaft. „Berliner Tageblatt“, Morgen- 
Ausgabe v. 7. VII. 

Der erste deutsche Hochschullehrertag. „Berliner Tageblatt“, 
Nr. 474 v. 18. IX. 

Bevölkerungsbewegung und Polenfrage. ‚Frankfurter Zeitung“, 
Nr. 557 у. 25. ХІ. 

1908 Die Nachlaßsteuer. „Berliner Tageblatt“, Nr. 140 у. 18. Ш. 
abgedr. in: „Die Erbschaftsabgabe usw.“ 1909; Sammel- 
werk. 

Die linksliberalen Anträge zum Koalitionsrecht. ‚Berliner Tage- 
blatt“, Morgen-Ausg. v. 14. IV. 

Der akademische Nachwuchs. „Münch. Neueste Nachr.“, Beilage 
Nr. 36, 66, 87 у. 11. VIIL, 16. IX., 10. X. 

Der Hochschullehrertag. „Berliner Tageblatt“, Nr. 511 v. 7. X. 
Ба» landwirtschaftliche Genossenschaftswesen in Deutschland. 
„Münch. Neueste Nachr.“, Beilage Nr. 128/29 v. 27./28. X. 

1909 Herrenbevölkerung und Bevölkerung von Abhängigen. ,,Ггапк- 
furter Ztg.“, Nr. 149 v. 30. V. 

1910 Der Geist der deutschen Sozialpolitik. „Frank. Kurier“ v. 31. HI. 
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Freie Presse“ v. 15. V. 

m р agring des Friedens. „Neues Tageblatt‘ (Stuttgart) v. 


Der Freihandels-Kongreß in Antwerpen. „Berliner Tageblatt‘, 
Nr. 412 у. 16. УШ. 

SCH une und Bodenpreise. „Berliner Tageblatt“, Nr. 442/44 
v. 1./2. IX. 

Die SEH des Freihandels. „Berliner Tageblatt“, Nr. 479 
у. 21. IX. 
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Herrn Geheimrat Everts Verteidigung der Getreidezolle. „Ber- 
liner Tageblatt“, Nr. 524 v. 15. X. 

Der Liberalismus und die Getreidezolle. ` Frank Kurier“ у. 1. XH. 
ES und Getreidezolle. ‚Berliner Tageblatt‘, Nr. 620 
у. 7. д 

Die Kirche und die Entwicklung zur Freiheit. „Frankfurter Zig.“, 
Nr. 356 v. 25. XII. (Erweitert wieder abgedr. 1923 in: „Der wirt- 
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Мг. 90 v. 18. ІІ. 
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Nr. 16 757 v. 16. IV. 
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3 Artikel. „Allg. 21а.“ у. 23./30. 
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Teuerung und Christentum. „Frank. Kurier“ v. 10. XI. 
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»1813 und 1913“. „Zeit im Bild“ v. 26. HI. 

Der Generalstreik. „Neue Freie Presse“, Beilage v. 11. V. 

Die Konservativen. „Berl. Tagebl.“, Nr. 628 u. 637 v. 11. u. 16. XII. 
Zum Krupp-Prozeß. „Berl. Tagebl.“, Nr. 576 v. 12. XI. 

Das nationale wirtschaftliche Gesamtinteresse. „Frankf. Zo", 
Мг. 359 v. 28. ХІІ, 1. Morgenblatt. 
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mosti“ у. 29. II. 

Das Bevölkerungsproblem. ‚Berl. Tagebl.“, Nr. 183 v. 10. IV. 
Aufrichtige Riistungsbetrachtungen. ‚Neue Fr. Presse“ v. 12. IV. 
Handel und Diplomatie. ‚Neue Freie Presse“ v. 31. V. 
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Die ländliche Arbeiterfrage. „Berl. Tagebl.“, Nr. 199, 205, 214 

ц. 225 у. 21., 24. 29. IV. и. 5. У. 

England und der Krieg. „Neue Freie Presse“ у. 25. ХІІ. 

Allgemeine Beirachtungen über Handelspolitik. „Berl. Tagebl.“, 

Nr. 203 u. 205 v. 22. u. 23. IV. 

Vor nn Jahren. Eine aktuelle Geschichte. „Neue 

Freie Presse“ . V. 

Der Kordinaltehier des Pazifismus. ‚Berl. Tagebl.“, Nr. 445 

v. 1. 

еш ш» zukünftige Anbaufläche. , Berl. Tagebl.“, Nr. 523 
13 

Fine Erklarung Lujo Brentanos. „Frankf. Zig.“ у. 14. І. Abd.-A. 

Das zukiinftige Verhalinis von Deutschland und Amerika. SES 

Freie Presse“ у. 31. IH. 

England und der Friede. ‚Neue Freie Presse“ у. 11. VI. 

Die notwendige Forderung. „Вегі. Tagebl.“, Nr. 308 v. 18. 6. 

Houston Stewart Chamberlain und die Familie Brentano (Brief). 

„Frankf. Ztg.“ v. 11. XL, 1. Morgenblatt. | 

Umwertung der Werte.. „Leipz. Abendzig.“, Nr. 5 v. 6. I. 

Unsere handelspolitischen Aussichien. ‚Frank. Kurier“, Nr. 259 

v. 23. V., Morgenausgabe. 

Mängel in unserer Kriegswirtschaft. ‚Münch. Neueste Nachr.“, 
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genausg. у. 20. VI. 

Weitere Vorteile einer Parlamentarisierung. „Berl. Tagebl.“, 

Nr. 404 v. 10. VII. 

Die Ger ue der Parlamentarisierung. „Berl. Tagebl.“, Nr. 426 

у. 22. І 

Uber einen Friedensbund unter den Völkern. „Münch. Neueste 
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Im alten Straßburg. „Berl. Tagebl.“, Nr. 502 v. 2. X. (Aus: 

„Elsässer Erinnerungen“, 1917.) 

An die „Frankfurter Zeitung“. „Frkf. Zig.“ у. 13. X., 1. Morgenbl. 
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Atthoffs Straßburger Zeit. „Frankf. Ztg.“ v. 9. Al 1. Morgenbl. 
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Offene Antwort an Frederic Harrison, D. C. L., Litt. D., L. L. D., 

Honorary Fellow of Wadham College, Oxford. „Berl. Tagebl.“, 

Nr. 88 v. 17. Il. (Antwort auf His Artikel „Die deutsche Infamie“ 

іп der „Morning Post“ у. 8. ХИ. 1917.) ` 

Das zukünftige Verhältnis von Deutschland und Amerika. ‚Neue 

Freie Presse“, Nr. 19252, Morgenbl. у. 31. ІП, 

Uber die Geldentwertung, ihre Ursachen und. Abhilfe. „Berl. 

Tagebl.“, Nr. 390 v. 2. УШ. 

Geldentwertung und bargeldloser Zahlungsverkehr. „Berliner 

Tagebl.“, Nr. 410 v. 13. УШ. 


Bio-B:bliographische Beiträge: Staatswissenschaften 5. 3 


1919 
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„Neue Freie Presse“ v. 25. ХІІ. 

Drohende Versklavung. ‚Münch. Neueste Nachr.“ v. 14. І. 
Freihandel und Volkerbund. „Berl. Tagebl.“, Nr. 89 v. 25. 1. 
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ш ung der Erfolge des Bolschewismus. „Münch. Post“ 
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Die Notwendigkeit eines Arbeitstarifgesegkes. „Berl. Tagebl.“, 
Nr. 482 u. 496 v. 21. u. 29. X. 

Kinder in Not. „Berl. Tagebl.“, Nr. 521 у. 13. XI. 

Die Zukunft des Liberalismus. " Heidelberger Tagebl.“ у. 4. I. 
Die Marokkonisierung Deutschlands. ‚Münchener Post“ у. 6. H. 
Die Zukunft Oberschlesiens. ‚Berl. Tagebl.“, Nr. 89 v. 23. H. 
Mehr Internationalitat — mehr Kontrolle. „Heidenheimer Tages- 
zeitung“ v. 23. Il. 

Die geistige Isolierung Deutschlands. ‚Berl. Tagebl.“ v. 20. Ill. 
Die sozialen Folgen der Teuerung. ‚Neue Freie Presse“ v. 3.1V. 
Lüge und Wahrheit. , Frank. Kurier“ v. 4. V. 

die шашке Wirkungen der Gewali. „Neue Freie Presse“ 
v. 15 

Deutschland und Frankreich. „Neue Freie Presse“ v. 15. V. 
Die Valuta-Ordnung des Buchhändler-Börsenvereins. ‚Berl. 
Tagebl.“, Nr. 230 u. 310 v. 19. V. u. 5. УП 

Reaktion, der Selbstmord Europas. „Neue Fr. Presse“ у. 25. XII. 
Die Liberalen in England vor, während und nach dem Kriege. 
„Frankf. Ztg.“ у. 12. u. 14. ІІ, 1. Morgenbl. 

Friedrich Krapp zum 80. Geburistag. „Frankf. Zig.“ v. 8. HI., 
1. Morgenbl. 

Die Ewigkeit des deutschen Volkstums im Elsaß. „Deutsche Allg. 
Zig.“ v. 30. IV. 
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Georg Friedrich Knapp. Ein Brief zu dessen 80. Geburtstag. 
7.11. 1922. Hamburger ,,Wirtschaftsdienst“ у. 7. HI. (Auch separat.) 
Die Rückkehr zum Individuum. ‚Neue Freie Presse“, Mai. 
Berechiigter und nichtberechtigter Individualismus. ,,Neue Freie 
Presse“ v. 4. VI. 

Die Attentate in Deutschland und ihre psychologischen Ursachen. 
„Neue Freie Presse“, у. 23. VII. 

Die großen geistigen Sirömungen der Gegenwart. Über die 
сше der konservativen Stromung. „Neue Freie Presse“ 
v. 24. 1 

1923 Die Grenzen des Klassenkampfs. ‚Neue Freie Presse“ у. 8. IV. 
Der Judenhaß. „Neue Freie Presse“ v. 20. V. 

Der Kampf um die Wahrheit in Frankreich. „Frankf. Zig.“ v 
9. VII., 2. Morgenbl. 

Die Rulirbesesung und ihre Bedeutung. „Münch. Post“ у. 13. VII. 
Deutschland in Gefahr. Die französische Rhein- und Ruhr- 
politik. „Neue Freie Presse“ v. 5. VIII. 

1924 Die Korruption als Weliseuche. „Neue Freie Presse“ v. 20. IV. 
Der Kampf um die Sozialpolitik. , Munch. Post“ v. 23. IV. 
Freihandel oder Schu&zoll? „Kölner Messe“. 1. Sonder-Nr. der 
„Kölnischen Zeitung“ v. 7. V. 

Parteipolitik und Bevölkerungsfrage. „Neue Fr. Presse“ v. 15. VI. 
über den *Achtsiundentag. (Rede auf dem Internationalen Kon- 
grek für Sozialpolitik in Prag.) „Berl. Tagebl.“, Nr. 472 v. 4. X. 
(Auch „Soziale Praxis“ und „Reichsarbeitsblatt‘‘ 1924.) 

Die шсш des Achistundentags. ‚Berl. Tagebl.“, Nr. 504 
у. 

Rückkehr zum Schufzoll? ‚Berliner Tageblatt“ vom 5. August. 

Das Londoner Abkommen und die Schußzollvorlage. ‚Kölnische 

Zeitung“ у. 13. September. 

Die Wirischafispolitik der Widersprüche. Die Ueberschäkung der 

deutschen Leistungsfahigkeit im Dawes-Bericht. ‚Neue freie 

Presse“ v. 8. Oktober. | 

Prof. Dr. Lujo Brentano und der Achtsiundentag. „Münchener 

Post“ vom 21. Oktober. 

Die Voraussekung des Achistundentags. ‚Neue freie Presse“ v. 

9. November. 

Die Schukzollvorlage. „Nürnberger Zeitung“ v. 6. November. 


4. In Sammelwerken, als Einleitungen usw. 
a) In Schriften des Vereins für Sozialpolitik. 
(Leipzig, Duncker & Humblot.) 
1873 Einigungsämter und Schiedsgerichte. Bd. 4, S. 172—74. (Referat 
auf der Tagung 1873.) 
1874 Die Sicherung des Arbeiisverirages. Bd. 7, 5. 133— 52. 
1875 Die Reform des Lehrlingswesens. Bd. 10, S. 49—94. 
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1890 Arbeitseinstellungen und Fortbildung des Arbeitsvertrages. 
Bd. 45, S. I—LXIV (Einleitung). 
Arbeitseinstellungen und Fortbildung des Arbeitsvertrages. 
Bd. 47, 5. 254--71. (Referat auf der Tagung 1890.) 

1905 Vorwort zu: Gunther und Prévot: Die Wohlfahrtseinrichtungen 
der Arbeitgeber in Deutschland u. Frankreich, Bd. 114, S. V—VI. 

1906 Das Arbeitsverhalinis in den privater Riesenbetrieben. Bd. 116, 
S. 135/50. (Referat auf der Tagung 1905.) 

1914 Einleitung zu: Die Preisbewegung landwirtschaftlicher Güter in 
einigen Teilen Bayerns wahrend der Jahre 1900 bis 1910. (Mit 
2 Karten.) Bd. 148, ХА! 5. 

1925 Zum Jubiläum des Vereins für Sozialpolitik in Bd. 163, 5. 1—22. 
(Zuerst in „Frankf. Ztg.“ von 1897; hier erganzt.) 


b) Diskussionsreden auf Tagungen des Vereins fur Sozialpolitik: 
(Мегой. in Schr. d. V. f. S.-P., Leipzig, Duncker & Humblot.) 
1874 Ва. 9. (Bestrafung des Arbeitskonirakibruches. — invaliden- u 
Altersversicherung.) 
1894 Bd. 61. (Kartelle. — Bäuerliches Erbrecht; insbesondere 
S. 279—300.) (Wiederabgedr. in Ges. Aufsäße I 1899.) 

1899 Bd. 88. (Hausindustrie und ihre gesebliche Regelung.) 

1901 Bd. 98. (Wohnungsfrage. — Handelspolitik.) 


Ferner: 

1870 On the History and Development of Gilds and the Origin of 
Trades - Unions. London. Ohne Jahr. Einleitung zu „English 
Gilds“. Hrsg. у. а. English Text Society. S. УШ--СХСІХ. Zu- 
gleich Einleitung u. I. Kap. der Arbeitergilden der Gegenwart, 
Bd. 1. (Auch separat 1869.) 

1873 In „Die Verhandlungen der Eisenacher Versammlung usw.“ 
Leipzig, Duncker und Humblot. Referat Brenianos über die 
Fabrikgesekgebung auf der 1. Eisenacher Tagung des Ver. 1. 
S. P. 1872. S. 8—28. 

1882 In: Schönbergs Handbuch der polit. Өкопотіе. Tubingen. 1. Aufl. 
Bd. I. Abschn. „Gewerbe“. II. Teil. (Arbeiterfrage.) S. 905— 45. 
(Französisch 1885.) 

1885 La question ouvrière. (Franz. Uberseķung des Vorsiehenden.) 
Paris, Librairie des Bibliophiles. 

1890 In: Schulze-Gaevernik: „Zum sozialen Frieden“. Leipzig, Duncker 
& Humblot. Brentano: über die neueste Entwicklung der епа- 
lischen Gewerkvereine. Bd. lI, S. 470—85. 

1892 Artikel: „Gewerkvereine. Allgemeines.“ Handw. d. Staatsw. 
1. Aufl. Bd. IV, 5. 1-7. Jena. Gustav Fischer. (Erweit. 2. u. 
. 3. Aufl. 1900 u. 1909.) 

Artikel: „Gewerkvereine in England“. Handw. 4. Staatsw., Bd. IV, 
S. 7-19. Jena. Gustav Fischer. (Erweit. 2. u. 3. Aufl. 1900 u. 1909.) 
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1895 Abschnitt: „Chartismus“ im Artikel: „Soziale Reformbesire- 
bungen“. Handw. а. Staatsw. 1. Aufl. Bd. V, S. 741—45. jena. 
Gustav Fischer. (Erweit. 2. u. 3. Aufl. 1900 u. 1909, als Artikel: 
„Chartismus“, daselbst.) | 
Einleitung zu Mrs. Sidney Webb: „Die britische Genossen- 
schaftsbewegung“. Mit Einleitung und Anmerkungen hrsg. v. 
L. Brentano. (S. I—X.) Leipzig. Duncker & Humblot. (Samm- 
Tung alt. u. neuer. staatswiss. Schr., ed. Brentano-Leser, Nr. 1.) 
Einleitung zu James Anderson: Drei Schriften über КогпаезеБ 
und Grundrente. (S. I—XXXVI.) Leipzig. Duncker & Humblot. 
Senne alt. u. neuer. staatswiss. Schr., ed. Brentano-Leser, 

r. 4. 

1895 Einleitung zu: Fick, Die bauerliche Erbfolge im rechtsrheinischen 
Bayern. Stuttgart. J. G. Cotta. S. I-XL. (Münch. Volksw. Stud., 
Bd. 8.) (Wieder abgedr. in: Ges. Aufs., Bd. I, 1899.) 

1900 Artikel „Chartismus“. Handw. d. Staatsw. 2. Aufl. Bd. II, S. 14 
bis 20. Jena. Gustav Fischer. (Zuerst in d. 1. Aufl. d. H. d. St. 
1893 in „Soziale Reformbestrebungen‘. 2. Aufl. erweit., 3. Aufl. 
unver., 1909.) | 


Artikel: „Gewerkvereine. Allgemeines.“ Handw. а. Staatsw. 
2. Aufl. Bd. IV, 5. 11-25. Jena. Gustav Fischer. (Erweit. Abdr. 
d. 1. Aufl. 1892. — Wieder erweit. 3. Aufl. 1909.) 

Artikel: „Gewerkvereine in England“. Handw. d. Staatsw. Bd. IV, 
S. 23—43. Jena. Gustav Fischer. (Erweit. Abdr. d. 1. Aufl. 1892. 
— Wieder erweit. 5. Aufl. 1909.) 

1905 Vorwort zu: Marshall, Handbuch der Volkswirtschaftslehre. 
Überse&t v. Ephraim u. Salz. Berlin. J. G. Cotta. S. HI—V. 
1908 The industrial Organisation of Germany under the Influence of 
Protection. Im „Report of the Proceedings of the International 

Free-Trades-Congress“. London. 

1909 In: „Die Erbschaftsabgabe und die Reichsfinanzreform. 8 Ош- 
achten.“ Das 2. Gutachten. S. 9—11. Berlin. Guttentag. (Zu- 
erst: „Berliner Tageblatt“, 1909, Nr. 140 v. 18. III) (Der Autor 
irrtümlich als „шо von Brentano“ bezeichnet.) 

Artikel: „Chartismus“. Handw. d. Staatsw. 3. Aufl. Bd. Ш. 
S. 370-75. Jena. Gustav Fischer. {Unver. Abdr. d. 2. Aufl. 
1900. — Erweit. Abdr. d. 1. Aufl. 1893.) 

Artikel: „Gewerkvereine. Allgemeines.“ Handw. d. Staatsw. 
Bd. IV, S. 1106—19. Jena. Gustav Fischer. (Erweit. Abdr. а. 
1. Aufl. 1892 u. d. 2. Aufl. 1900.) 

Artikel: „Gewerkvereine in England“. Handw. d. Staatsw. Bd. IV, 
S. 1119—41. Jena. Gustav Fischer. (Erweit. Abdr. d. 1. Aufl. 
1892 u. d. 2. Aufl. 1900.) 

1915 Erwiderung Brentanos auf die Ansprachen an seinem 70. Ge- 
burtstage (18. ХП. 1914). In: „Lujo Brentano, Kundgebungen zu 
seinem 70. Geburtstag. . .“ usw., S. 17—32 (s. Schriften über Br.) 
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1916 Die Grenzen der landwirtschaftlichen Produktion. Fesigabe fur 
Prof. Dr. H. B. Greven in Leiden. Amsterdam. 
Nach dem Kriege. Deutsche Bucher 1916, Almanach der Mun- 
chener Verleger. München. 

1921 Schufzoll und Freihandel. Handbuch für Politik. 2. Aufl. Bd. IV, 
S. 292—313. Berlin u. Leipzig. Dr. Walter Rothschild. 

1924 Was uns trennt. In: „Deutschland und Frankreich“. Ihre Wirt- 
schaft und Politik 1923/24. Hrsg. v. R. Kuczynski. S. 130—35. 
Berlin. Verlag v. R. L. Prager. 


5. Brentano gab heraus: 

1. Jahrbuch für Gesesgebung, Verwaltung und Rechtspflege 1877—80. 
М.Ғ. Bd. I-IV. Leipzig. Duncker & Humblot. (Gemeinschaftlich 
mit Hol&endorff.) 

2. Abhandlungen а. d Staatsw. Seminar zu Siraßburg i. E. Hamburg. 
Karl J. Trubner. Bd. 1-6. 1886—88. (Gemeinschaftl. m. С. F. Knapp.) 

5. Münchener Volkswirtschaftliche Studien. Stuttgart. J. G. Cotta. 
1893— 1921. 144 Bde. (Gemeinschaftlich mit W. Lok Bd. 144 auch 
mit M. Weber.) 

4. Sammlung älterer und neuerer staatswissenschaftlicher Schriften 
des In- und Auslandes. Leipzig. Duncker & Humblot. 1895—97. 

10 Bände. (Gemeinschaftlich mit Leser.) 


II. Schriften über Brentano. 
1. Rezensionen. 

(Geordnet nach den stets an den Kopf gesekten Schriften Brentanos, 
diese selbst nach dem Jahr des Erscheinens. Bis 1900 wahrscheinlich 
nicht vollständig.) 

On the history and development of Gilds. 1869. ‚„Aihenaum“ 
{London), Nr. 2217 v. 29. IV. 1870, S. 545 — 46. 

Arbeitergilden, Bd. I, 1871. „Conrads Jahrb.“, Bd. 16, 1871, 
S. 193—95 (Scheel). — „Athenaum“ (London), Nr. 2279 v. 1. МП. 1871, 
S. 7-9. — „Ztschr. f. d. gesamte Staatswiss.“ Bd. 27, 1871, S. 695—720. 
{Schönberg.) 

Arbeitergilden, Bd. Il, 1872. „Conrads Jahrb.“, Bd. 19, 1872, S. 101 
bis 106 (Scheel). — „Korrespondenzblatt f. Deutschlands Buchdrucker", 
1872/73. — „Saturday Review“ (London), Bd. 34, 1872, S. 229. — 
„Athenäum‘ (London), Nr. 2336 v. 3. УШ. 1872, S. 142—43. 

Arbeitergilden, 1871/72. „Breslauer Zig.“ у. 12. X. 1872, Nr. 478. 

über Einigungsamier, 1873. „Conrads ЈаһгЬ.“, Bd. 20, 1875, S. 309. 

Arbeiterversicherung gemäß der heutigen Wirtschaftsordnung. 
1879. „Conrads Jahrb.“, Bd. 54, 1879, S. 139—45 (L. Elster). 

Arbeiterversicherungszwang, 1881. „Conrads Jahrb.“, Bd. 38, 1882, 
S. 491—92 (Miaskowski). — „Zeitschr. f. d. ges. Staatswiss.“, Bd. 37, 
1881, 5. 606--19 (Adickes). 

. Christlich-soziale Bewgung usw., 1883. ,,Conrads Jahrb.“, Bd. 42, 
1884, S. 394—96 (Н. Braun). 
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Die beabsichtigte Alters- und Invalidenversicherung . . . usw. 
(in „Conrads Jahrb.“, Bd. 50), 1888. ,Schmollers Jahrb.“, 1888, Bd. 12, 
S. 342—45 (Oldenberg). 

Über die Ursachen der heutigen sozialen Not, 1889. ,,Schmollers 
Jahrb.“, Bd. 13, 1889, S. 1493—94 (Schwiedtland). 

Arbeitseinstellungen und Fortbildung des Arbeitsvertrags. (,,Schr. 
а. Ver. f. Soz.-Pol.“, Bd. 45, 1890.) „Schmollers Jahrb.“, Bd. 14, 1890, 
S. 3500—04 (Schmoller). 

The Relation of Labour . . . usw., 1891. „Economic Journal“, 1892, 
Bd. 2, S. 129—30 (О. Р. Macdonell), 

Die Volkswirtschaft und ihre konkreten Grundbedingungen, 1895. 
„Annals of the American Academy“, 1892/93, Bd. 3, 5. 820—23 
(Andrews). 

James Anderson: Drei Schriften . . . usw. (hrsg. v. Brentano), 1893. 
„Schmollers Jahrb.“, Bd. 18, 1894 S. 282 (Schmoller). 

Einleitung zu Webb: „Die britische Genossenschaftsbewegung‘“, 
1893. „Neue Zeit“, Bd. 11, Teil 1, S. 741—47 (Ed. Bernstein: Eine 
агһде Brentaniade). 

Uber das Verhalinis von Arbeitslohn . . . usw., 1893. (2. Aufl.) 
„Econ. Journ.“, 1893, Bd. 3, S. 283—84 (G. P. Macdonell). — „Conrads 
Jahrb.“, HI. Folge, 1894, Bd. 8, S. 118--28 (Graeker). — ,,Schmollers 
Jahrb.“, Bd. 17, 1895, S. 9535—36 (Schmoller). 


Hours and Wages ... usw., 1894. „Econ. Journ.“, 1894, Bd. 4, - - 


S. 494—95 (L. L. Price). 

über Anerbenrecht . . . usw., 1895. „Schmollers Jahrb.“, 1896, 
Bd: 20, S. 197—226 (Sering). — „Brauns Archiv“, Bd. 9, 1896, S. 47 
(М. Hainisch). 

Agrarpolitik, 1897. „Neue Zeit“, 1898, Bd. 16, Teil I, S. 3506—12 
(unter dem Titel: ,,Brentanos Agrarpolitik“, von J. B. M.). — „Conrads 
Jahrb.“, 1901, Ш. Folge, Bd. 21, S. 252 ff. (J). Conrad). 

Reaktion oder Reform? 1899. „Neue Zeit“, 1900, Bd. 18, Teil I, 
5. 33—36 (unter dem Titel: ,,Brentanos neueste Schrift“ [Kautsky]. 


Gesammelte Aufsäße, Bd. I, Erbrechispolitik, 1899. „Econ. Journ.“,. ~ 


1899, Bd. 9, S. 248—53 (Ernst Schuster). — „Zeitschr. f. Volkswirtsch. 
usw.“ (Wien), 1899, Bd. 8, S. 543—44 (Schullern). — „Juristisches Lite- 
raturbtatt“‘, 1900, Nr. 3 (Strub). — „Zeitschr. f. Soz. u. Wirtschafts- 
geschichte“, Bd. 7, S. 365—71 (Fr. О. Herb). 

Der Schuß der Arbeitswilligen, 1899. ‚Zeitschr. f. d. ges. Straf- 
rechtswiss.“, 1902, Bd. 22, S. 452 (Mittermaier). 

Landwirtschaft und Industrie, 1900 („Zeit“). „Neue Zeit‘, 1900, 
Bd. 19, Teil П, S. 20—28 (= Kautsky: „Tolstoi und Brentano“). 

Die heutige Grundlage der deutschen Wehrkrafi, 1900. „Zeitschr. 
f. Volkswirtschaft usw.“ (Wien), 1900, Bd. 9, S. 546—47 (Schiff). — 
„Conrads Jahrb.“, 1900, S. 786—90 (Kollmann). — , Jahrb. f. d. deutsche 
Armee“ usw. (Berlin), 1900, S. 246—47 (Schmidt). — „Nation“ 
(ed. Barth), 1900, Bd. XVII, Nr. 21 (Kaßenstein). — „Neue militärische 
Blätter“ (Berlin), 1900, Bd. 57, S. 190 (J). — „Militär-Literaturzeitung“ 
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(Berlin), 1900, Sp. 107—09. — , Econ. Journ.“, 1900, Bd. 10, 5. 216—18 
(A. Bloomfield). 

Artikel „Gewerkvereine“ im Handw. d. Staatsw., 2. Aufl., 1900. 
„Nation“, 1900, Bd. 17, S. 596 (L. K.). — „Zeitschr. Ут баер іле 
usw.“ (Wien), 1901, Bd. 10, 5. 142 (Schiff). 

Das Freihandelsargument, 1901. „Neue Zeit“, 1901, Bd. 19, Teil I, 
$. 5422-43 ІН. CL — „Deutsche evang. Kirchenzeitung“, Lit. -Beilage, 
1901, S. 86. — „Zeit“ (Wien), 1901, Nr. 328 (-г-г). — ‚Preuß. Jahrb.“, 
Bd. 108, 1902, S. 424—29 (Seelhorst). 

Der Schrecken des überwiegenden Industriestaates, 1901. 
„Schmollers Jahrb.‘‘, 1901, 4. Heft, S. 415 ff. (G. Sch.). — „Correspon- 
denzblatt d. General-Kommission d freien Gewerkschaften‘, 1902, 
Jg. 12, Nr. 8 (Umbreit). 

Ethik und Volkswirtschaft . . . usw., 1901. „Annalen des Deut- 
schen Reiches“, Lit. Mitt., 1902, S. 359. — „Soz. Monatshefte“, 1902, 
S. 832 (Fr. Herb). - „Die Frau“, Jg. 9, 1902, "9. 443. — „Protestanten- 
blatt“, 1903, S. 266 (Traub). S 

Die wirtschaftlichen Lehren des christlichen Altertums, 1903. „Soz. 
Monatshefte“, 1905, S. 832 (Fr. Herb). — „Theologische Literaturzig.“, 
1903, S. 12 (Harnack). 

Die Wohnungszustände, 1904. „Hilfe“, Bd. 10, 1904, Nr. 6 (E. К). 
— „Allgemeines Literaturblatt“ (Wien), 1904, S. 407 (A. Koch). — 
„Österr. Wochenschr. f. d. öffentl. Baudienst“, 1904, S. 422 (St.). 

Die heutige Grundlage der deutschen Wehrkraft, 1906. 1,,Nation‘), 
„Schmollers Jahrb.“, Bd. 51, 1907, S. 381—935 (Ballod). 

. Versuch einer Theorie der Bedürfnisse, 1908. „Archiv f. Soz.- 
Wiss" Bd. 28, 1909, S. 817—18 (ае). 

Die Entwicklung der Wertlehre, 1908. „Literarisches Centralblatt“, 
1908, S. 976. 

Political Economy . . . usw., 1908. „Econ. Journ.“, 1910, Bd. 20, 

. 405—06 (Meredith). Ä 

Die Malthussche Lehre, 1909. ‚Arch. f. Soz. У/155.“ Bu. 28, 1909, 
$. 6153—14 (Mombert). — „Zeitschr. f. Soz. Wiss" 1910, N. F., Bd. 1, 
S. 189—191 {Adolf Mayer). — „Literarisches Centralblatt‘‘, 1910, S. 62. 
— „Soziale Medizin und Hygiene“, Bd. 5, 1910, 5. 234 (Blumenfeld). 

Die Arbeiterwohnungsfrage in den Siädien, 1909. ,,Conrads 
Jahrb.“, Ш. Folge, 1909, Bd. 39, S. 420 (H. Wolff). — „Arch. f. 502. 
Wiss" Bd. 29, S. 671--72 (Јаҝе). 


к The Doctrine of Malthus (Ec. Jl. 1910). „Scientia“, 1911, Bd. IX. 


S. 494. 

Die Kirche und die Entwicklung zur Freiheit, 1910. (Frankf. Zo") 
„Zeitschr. f. kathol. Theologie, Bd. 35, 1911, S. 386—94 (С. Michael). 
-Die deutschen Getreidezolle, 1910. „Arch. f. Soz. Wiss.“, Bd. 31, 
1910, S. 643—44 (H. Levy). — „Zeitschr. f. Agrarpolitik‘, 8. jg., 1910, 
`$. 429—32 (Dade). — „Econ. Journ.“, 1910, Bd. 20, 5. 584—90 
(H. O. Meredith). 
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Wirtschaftspolitik und Finanzpolitik, 1910. „Journal des ёсопо- 
mistes“ (Paris), 1911, 6. Folge, Bd. 29, 5. 501—05 {Raffalowich). 

Die deutschen Getreidezölle. 2. Aufl. 1911. „Zeitschr. f. Volks- 
wirtschaft usw.“ (Wien), 1912, Bd. 21, S. 151 (V. HI — „Vorwärts“ 
(Berlin) v. 15. 11. 1911 ff. — „Revue Ec. internat.“ (Brüssel), 1911, Bd. 1, 
S. 418 (Leener). — ‚„Schmollers Jahrbuch“, 1916, 1. Heft, S. 380 ff. 
(A. Skakweit). 

Wie studiert man Nationalökonomie? 1911. „Zeitschr. f. Soz. 
Wiss" 1915, N. F., Bd. 4, 5. 521—22 (A. Voigt). 

Familienfideikommisse, 1911. „Conrads Jahrb.“, П. Folge, Bd. 44, 
S. 548 (R. Leonhard). — „Germania“ (Berlin), Beilage, 1911, S. 239 
(Fr. Schmidt). | 
Der Schuß der Arbeitswilligen, 1912 (2. Aufl.). „Jahrb. d. Ver- 
waltungsrechts“, 1914, Bd. УШ, S. 211. | 

über Syndikalismus und Lohnminimuın, 1913. „Schmollers Jahrb.“, 
1913, Ва. 37, S. 8—14 (Schmoller). — „Bulletin mens. de l’instit. de 
sociologie Solvay“ (Brussel), 1913, S. 768. — „Musée Sociale“ (Paris), 
Jg. 20, 1913, S. 323 (Blondel). — „American Ec. Rev.“, 1914, Bd. 4, 
S. 401—03 (Seager). 

England und der Weltkrieg, 1915. pe manorial’ Rundschau 
(Zurich), 1915, S. 287—88. 

Anfänge des modernen Kapitalismus, 1916. ‚„Weltwirtschaftl. 
Archiv“, Bd. 10, 1917, S. 337—45 (Passow). — „Literarisches Central- 
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blatt“, 1917, S. 675. — „Handelsmuseum“ (Wien), Bd. 32, 1917, S. 500. к 


— „Econ. Journ.“, 1920, Bd. 50, S. 108—10 (J. A. Chapham). 

über den Wahnsinn der Handelsfeindseligkeit, 1916. , Schmollers 
Jahrb.“, 1916, Bd. 40, S. 2045—44 (Schmoller). — „Der Kampf‘ (Wien), 
Bd. ІХ, 1916, 5. 342—435. — „Ethische Kultur“, 1910, S. 150 (О. Frey). 
— „Weltwirtschaftliches Archiv“, 1917, Bd. 9, S. 97. — „Ethische 
Kultur“, 1917, 5. 119 (F. Behrend). 

Das ganze deutsche Volk .. . usw. 1916. „Ethische Kultur“, 1917, 
S. 119 (F. Behrend). 

Byzantinische Volkswirtschaft, 1917. „Conrads Jahrb.“ Ш. Folge, 
Bd. 56, 1917, S. 494 (Gehrig). — „Mitt. aus der historischen Literatur“, 
1918, N. F., Bd. VI, S. 167—69 (Koehne). — „Geographische Zeitschr.“, 
1918, S. 93 (Oberhummer). — „Soz. Monatshefte“, 1918, S. 1097 
(С. Schmidt). — „Histor. Zeitschr.“, 1918, Bd. 119, S. 96—98 (Sieve- 
king). — „Theolog. Literatur-Ztg.“, 1920, S. 104 (Meier). — „Literar. 
Zentralblatt‘, 70. Jg., 1920, S. 912 {Schneider). — ,,Deutsche Literatur- 
Zeitung", 1919, S. 3577—80 (Stein). 

Rußland, der kranke Mann, 1918. » Weltwirtsch. Archiv“, Bd. ХШ, 
1918,.S. 465. 

Elsässer Erinnerungen, 1., 2. u. 3. Aufl., 1917. „Die Grenzboten“, 
1917, Мг. 50, $. 306 (Kelchner). — „Hilfe“, Bd. 23, 1917, S. 623 (G. Wolf). 
— „Europäische Staats- u. Wirtschaftsztg.“, Bd. II, 1917, S. 1077—79 
(A. Heine). — „Deutsche Wacht“ (Bonn), 1917, S. 502—65 (О. v. Below). 
— „Hannoverscher Kurier“, 18. XI. 1917. — „Hamburger Nachrichten‘, 
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24. AL 1917. — „Kölnische Zeitung“, 25. ХІ. 1917 (Sebaldt). — „Deutsche 
Arbeit in Österreich“, 1918, }g. 17, S. 300—02 (Zuckerkandl). — „Straß- 
burger Post“, 1917, Мг. 66. — „Literarisches Centralblatt“, 1918, 69. o. 
S. 53 (Sänger). — „Neue Rundschau“, 1918, S. 263—67. — „Die neue 
Zeit“, 1918, Bd. 36, Teil I, S. 4096-07 (Hermann Wendel). 

Ist das „System Brentano“ zusammengebrochen? 1918. Unter 
dem Titel: „Das System Brentano, seine Bedeutung für die Zukunft 
der deutschen Wirtschaft“. ,Nordd. Allg. 71а.“ v. 20. УІ. 1918. — 
„Das System Brentanos. Lujo Brentanos Gegenoffensive.“ „Berliner 
Tageblatt“ у. 21. Vil. 1918 (Dombrowski). — „Das System Brentano.“ 
„Deutsche Tageszeitung“ у. 17. УШ. 1918. — „Südost“, 1918, S. 622. — 
„Deutschlands Erneuerung“, 1918, 2. Jg., S. 732—34. — „Handels- 
museum‘, 1918, Bd. 55, S. 395. — „Weltmarkt“ (Hamburg), 1918, Bd. 6, 
S. 335 (Manfried). — „Leipziger Volkszeitung“, 1918, у. 2. u. 3. УШ. 
{unter dem Titel: „Schußzoll und Ernahrung“). — ,,Kreuzzeitung", 
1918, v. 9. УШ. (Prof. Br.’s , System“). — „Vorwärts“ (Berlin), 1918, 
v. 25. УШ. — „Preuß. )аһгЬ.“, Bd. 175, 1918, S. 396—97 (Delbrück). — 
„Weltwirtsch. Archiv“, Bd. 14, 1919, S. 74—76 (Oppenheimer). 

Arbeitslohn . . . usw. nach dem Kriege, 1919. „Blatter f. soz. 
Arbeit“, ХІ. Jg., 1919, S. 15. — „Soz. Prax.“, 1919, S. 392. — „Kom- 
munale Praxis“, 1918—19 (16. Jg.), S. 47—48 (Kalisky). 

Der wirtschaftende Mensch in der Geschichte, 1923. ,,Wirtschafts- 
dienst“, 1924, Bd. 9, Heft 44, S. 1519—20 (Sieveking). — „Die Gesell- 
schaft“, 1924, Bd. I, Nr. 1, S. 99—103 (Adolf Braun). — ,,Volkswacht" 
(Breslau), Мг. 270 v. 26. ХІ. 1924 (Н. N.). 

Der Ansturm gegen den Achistundentag, 1923. „Zeitschr. f. Pol.“, 
Bd. ХШ, 1924, 5. 54. — ,,Die Gesellschaft“, 1924, Bd. I, Nr. 1, S. 99 
bis 103 (Adolf Braun). 


2. Sonstige Schriften. 
a) Allgemeines, Würdigung der Persönlichkeit usw. 


1891 Kautsky und Eichhofi: Wie Brentano Marx vernichtet. ‚Neue 
Zeit“, Bd. 9, Teil II, $. 161 —735. | 
Engels: In Sachen Brentano contra Marx wegen angeblicher 
Zitatsfälschung. Geschichtserzählung und Dokumente. Hamburg. 
О. Meißner. 75 SS. 

1894 EI. Marx - Aveling: Wie Lujo Brentano zitiert. ‚Neue Zeit“, 
Bd. 13, Teil I, S. 260—66. 

1900 Kautsky: Schippel, Brentano und die Flottenvorlage. ,,Neue 
Zeit“, Bd. 18, Teil I, S. 740—51, S. 772—82, 5. 804—16. 

1904 SCH Georg: Lujo Brentano. ‚Nord u. Sud“, Bd. 111, S. 214 

15 256. 

1909 Artikel „Brentano“ im ‚„Hdw.-B. дег Staatsw.“. 3. Aufl. Jena. 

Gustav Fischer. Bd. Ill, S. 2536—38. 


1912 


1913 
1914 


1915 


1916 
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Tille, Alexander: Lujo Brentano und der akademische Klassen- 
moralismus. Berlin. Ойно Elsner. 174 55. („Sozialwirtschafil. 
Zeitfragen“, Heft 9/10.) 
Schmoller: Die НеБе von Alexander Tille und Konsorten gegen 
Lujo Brentano. „Schmollers Jahrb.“, 1913, Bd. 57, S. 1—17. 
Heuss, Theodor: „Lujo Brentano“. „Hilfe“, Bd. 20, Nr. 51. 
Nieder: Brentano zum 70. Geburtstag. ,,Koln. Volkszig.“ vom 
18. XII. 1914. 
Leonhard, R.: Brentano zum 70. Geburtstag. „Voss. Zig.“ v. 
17. XIL 1914. 
Lübeck: Lujo Brentano und die akademische Jugend. · Zu seinem 
70. Geburtstag. „Müunch.-Augsbg. Abendztg.“ у. 12. ХІІ. 1914. 
Knapp, G. F.: Das alte Deutschland. (,Siidd. Monatshefte“, 
Bd. 11, Dezemberheft.) (Soweit Brentano betreff., wieder abgedr. 
п Ge Brentano, Kundgebungen zu seinem 70. Geburtstag“, 
1915. 
Gothein, Eberhard: An Lujo Brentano bei seinem 70. Geburts- 
tag. „Schmollers Jahrb.“, Bd. 39, 5. 559 — 64. 
Herkner, H.: Ansprache an Lujo Brentano [gelegentlich d. Feier 
а. Munch. Volkswirtsch. Gesellschaft am 19. ХІІ. 1914.) „Schmol- 
ters: Jahrb.“, Bd. 39, S. 371-735. 
Schmoller: Lujo Brentano zum 70. Geburtstag. ,,Schmollers 
Jahrb.“, Bd. 39, S. 365—70. 
Lujo Brentano, Kundgebungen zu seinem 70. Geburtstag. (18. ХІ. 
1914). Uberreicht von der Munch. Volkswirtsch. Gesellschaft. 
Munchen u. Leipzig. Duncker & Humblot. 48 SS. (Nicht im 
Buchhandel.) Enthält: 
1. Ansprache у. Eberhard Gothein. (Auch in „Schmollers 
Jahrb.“, 1915.) 
Ansprache v. H. Herkner. (Auch in „Schmollers Jahrb.“, 1915.) 
Glückwunsch v. Schmoller. (Auch in „Schmoll. Jahrb.“, 1915.) 
Artikel v. G. F. Knapp: Lujo Brentano im Jahre 1872. (Auch 
„Sudd. Monatshefte“, 1914.) 
Erwiderung v. Brentano. 
Festschrift für Lujo Brentano zum 70. Geburtstag. Munchen u. 
eae Duncker & Humblot. УШ u. 470 SS. Enthält: 

G. N. Angelescu: Das Gleichgewicht der beim Arbeits- 
vertrag mitwirkenden Кгайе. 
Baikitsch: Begriffliches und Kritisches uber das Moratorium. 
М. J. Bonn: Die Idee der Selbstgenugsamkeit. 
Buff: Zur Frage der Vermogensbewertung in den Bilanzen. 
Arthur Cohen: Die Mobilisierung des bauerlichen Kredits 
durch die Bauernbefreiung. 
Drill: Nationalokonomie und Willensfreiheit. 
. Esslen: Zur Lehre vom auswartigen Handel. 
Feig: Alter und Familienstand der organisierten Arbeiter. 
Adolf Günther: Über einige internationale Aufgaben der 
Sozialstatistik und Sozialpolitik. 


>ы 
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10. L. М. Hartmann: Das Wesen der Politik. 
11. Herkner: Die Geschichte der Nationalökonomie. 
12. Heuss: Organisationsprobleme der „freien Berufe“. 
13. Jaffé: Der treibende Faktor in der kapitalistischen Wirt- 
schaftsordnung. | 
14. E. R. Johnson: Die Unzweckmäßigkeit der Befreiung der 
amerikanischen Kustenschiffahrt von den Kanalgebuhren. 
15. Kaulla: Das Objekt des Tauschwertes. | 
16. Rosa Kempf: Die Berufsarbeit der bäuerlichen Ehefrau im 
rechtsrheinischen Bayern. 
17. Rudolf Leonhard: Die Transhumanz im Mittelmeergebiet. 
18. Гор: Zur Lehre vom Steuer-Einmaleins. 
19. S. Mahaim: Sur la liberté. 
20. Mombert: Zur Frage von Kapitalbildung und Kapitalbedarf 
in Deutschland. 
21. у. Schulze-Gaevernib: ,, Wirtschaftswissenschaft“? 
22. De Waha: Uber das okonomische Wesen der Versicherung. 
25. Wieth-Knudsen: Entwicklungsgeschichte des internationalen 
andwirtschaftlichen Instituts in Rom. 
24. Wilbrandt: Der Nationalokonom als Arzt. Prolegomena. 
Dinter: Goethe, Chamberlain, Brentano und die Rassenfrage. 
„Deutsche Tagesztg.“ у. 24. ХИ. 1916 
1917 Der Streit um den Lehrstuhl. ‚Neue Zuricher Zeitung“ vom 7. Х. 
1919 Jahn: Lujo Brentano zum 75. Geburtstag. „Deutsche Allg. 219.“ 
у. 18. ХП. 1919. 
1924 Bernhard Ludwig. Lujo Brentano. 7и seinem 80. Geburtstag am 
18. AU 1924. „Neue Rundschau“, Heft 12, Dez. SS. 1510—12. 


b) Methodenstreit, insbesondere Katheder- 
sozialismus. 

1871 Oppenheim, Heinr. Bernh.: Manchesterschule und Katheder- 
sozialismus. „National-Ztg.“ v. 17. XI. 

1872 Oppenheim, Heinr. Bernh.: Der Kathedersozialismus. S. 42—50. 
L.F. Seyffardt: Die Veranstalter d. Eisenach. Versammlg. Krefeld. 

1875 Bamberger, Ludw.: Die Arbeiterfrage unter dem Gesichtspunkt 
des Уегеіпѕгесһіеѕ. S. 60. 

1874 Treitschke: Der Sozialismus und seine Gönner. „Preuß. Jahrb.“, 
Bd. 34, S. 89 ff. 

1899 Wolf, Julius: Der Kathedersozialismus und die soziale Frage. 

1906 Conrad, Else: Der Verein für Sozialpolitik. Jena. Gustav Fischer. 

assım 

1909 Weber, Adolf: Die Aufgaben der Volkswirtschaftslehre als 
Wissenschaft. S. 25 ff. 
Ehrenberg, Richard: Die Kathedersozialisten und die Reichs- 
finanzreform. S. 17. 

1910 Ehrenberg, Richard: Terrorismus und Wirtschaftswissenschaft. 
S. 50 ff., S. 100 ff. 
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1911 Pohle: Die gegenwärtige Krise in der deutschen Volkswirt- 
schaftslehre. S. 34. 

1912 Herkner in „Schmollers Jahrb.“, Bd. 36, S. 8, 15. 

1913 Kuhlo, Alfred: Kathedersozialistische Irrwege, mit besonderer 
Beriicksichtigung der Wirksamkeit und der Lehren des Univer- 
sitatsprofessors Dr. Brentano. Munchen. 74 5. 


с) Lohntheorie und Gewerkschaftslehre. 


1875 Walcker, K. Soziale Frage. S. 106 ff. 

1875 Helferich. „Göttinger Gelehrte Anzeigen“, у. 1. XII. 

1876 Pierson, N. H.: Arbeitseinstellungen und Arbeitslohne. „Ztschr. 

. d. ges. Staatsw.“, Ва. 32, S. 216— 42. 

1881 Walcker, K.: Die Arbeiterfrage mit besonderer Berücksichtigung 
der deutschen Gewerkvereine. Eisenach. Passim. 

1891 Herkner: Die soziale Reform als Gebot des wirtschaftlichen 
Fortschritts. S. 15 ff. 

1892 v. Schulze Gaevernik: Der Großbetrieb, ein wirtschaftlicher und 
sozialer Fortschritt. S. 18 ff. 

1898 Brodnif in „Conrads Jahrb.“, Ш. F., Bd. 25, S. 438. 

1900 v. Zwiedineck-Südenhorst: Lohnpolitik und Lohntheorie. S. 341. 

1905 Steffen, Gustav: Studien zur Geschichte der englischen Lohn- 
arbeiter. Deutsche Übers., Bd. 3, S. 335, 337. 
Salz, Artur: Beiträge zur Geschichte und Kritik der Lohnfonds- 
theorie. (,Münch. Volkswirtsch. Studien“, Nr. 20) S. 107—08. 

1907 heh Get Adolf: Theoretische Sozial-Okonomik. Bd. I, S. 143 

15 14 

1908 Spiethoff, Arthur: Die Lehre vom Kapital. In: „Die Entwicklung 
der deutschen Volkswirtschaftslehre im 19. Jahrh.“ (Festgabe 
fur Schmoller.) Bd. I, Nr. IV, S. 57—59. 
Bernhard, Ludwig: Der Arbeitslohn. Das. Nr. XI, S. 7, 8. 
у. Philippovich, Sa Eindringen der Bes Ideen 
in die Literatur. „Die Entwicklung der deutschen Volks- 
wirtschaftslehre in 19. Jahrh.“ (Festgabe fur Schmoller.) Bd. II, 
Nr. XXXI, S. 45—46. 

1910 Biermer, M.: Artikel ,,Gewerkvereine“ im „Wörterbuch d Volks- 
wirtschaft“. 3. Aufl. Bd. I, S. 1140. 

1912 Ehrenberg, R.: im Thiinen-Archiv. B. 4, S. 10 ff. 

1914 Pes}, D.: Der Mindesilohn. S. 27, 399. 

1917 Ritscher: Koalitionen und Koalitionsrecht in Deutschland bis zur 
Reichsgewerbeordnung. (,,Munch. Volksw. Studien“, Nr. 140, 


passim.) 
1919 Schmoller: Grundriß der Allgemeinen Volkswirtschaftslehre. 
~ Bd. II, S. 350. 


Ders.: Die soziale Frage. S. 2891. 
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1920 (1910) Weber, Adolf: Der Kampf zwischen Kapital und Arbeit. 
1. Aufl. 1910, 5. 220 ff., 5. 539—51; 2. Aufl. 1920, S. 395—405. 
1922 Herkner, Н. Die Arbeiterfrage. 8. Aufl. Bd. 1, S. 151. 


1924 у. Zwiedineck-Südenhorst: Artikel „Lohntheorie und Lohnpolitik“ 
im „Hdwb. d. Staatsw.“, 4. Aufl., Bd. УІ, S. 399. 


а) Arbeıterversicherungswesen. 
1879 Hirsch, Max: Die deutschen Gewerkvereine und ihre neuesten 
Gegner. Berlin. 
Adickes: Zur Frage der Arbeiterversicherung. ,,Ztschr. f. д. ges. 
Staatswiss.“, Bd. 35, S. 599—640. 


1908 Zahn, Fr.: Die wissenschaftlichen Ansichten uber das soziale 
Versicherungswesen. In: „Die Entwicklung der deutschen Volks- 
wirtschaftslehre im 19. Jahrh.“ (Festgabe fur Schmoller.) Bd. Il, 
Nr. XXXV, 5. 10, 12. 


е) Arbeitslohn und Arbeıtszeit im Verhältnis zur 
Arbeıtsleistung. 


1891 Traub, Theodor: Kürzere Arbeitszeit. Leipzig. S. 38. 


1893 Pringsheim. In: „Brauns Archiv“, Bd. 6, S. 22. (Erfahrungen der 
Freeseschen Fabrik.) 


1895 Martin, R. In: „Brauns Archiv“, Bd. 8, S. 255. (Erfahrungen der 
Textil-Industrie.) 


1897 Oldenberg: Deutschland als Industriestaai. S. 36 ff. 


1903 Pieper: Die Lage der Bergarbeiter im Ruhrrevier. (,Munch. 
Volkswirtsch. Studien“, Nr. 58.) S. 115—31. 


Hasbach. In: „Schmollers Jahrb.“, Bd. 27, S. 69—73. 
1908 Herbing. In: „Schmollers Jahrb.“, Bd. 32, S. 642. 
1911 v. Zwiedineck-Südenhorst: Sozialpolitik. S. 286. 


Schmig: Regelung der Arbeitszeit und Intensität der Arbeit. 
„Ihunen-Archiv“, Ва. 3, S. 170. 


. 1922 Roepke, W.: Die Arbeitsleistung im deutschen Kalibergbau. 
„Sozialwiss. Forsch.“, 3, 1). S. 77. 


1923 Herk, Paul, und Seidel, Richard: Arbeitszeit, Arbeitslohn und 
Arbeitsleistung. Berlin. 5. 55. 


Herkner, H.: Artikel „Arbeitszeit“ in: „Hdwb. d. Staatswiss.“, 
4. Aufl., Bd. I, S. 909 ff. 


Habersbrunner: In: Soz. Prax.“, Bd. 32, 5. 628—31. 
Herkner. In: „Soz. Ргах.“, Bd. 52, S. 691—96. 
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f) Sonstige Sozialpolitik. 


1914 Kracht, Ernst: Das Streikpostenverbot. S. 29, 74. 


1908 


1914 


1894 


1895 


1896 
1905 


1911 


1914 
1925 


1895 


1901 


1905 


а) Industriepolitik. 
Waentig, Heinrich: Die gewerbepolitischen Anschauungen in 
Wissenschaft und Gesekgebung des 19. Jahrh. In: „Die Ent- 
wicklung der deuischen Volkswirtschaftslehre im 19. Jahrh.“ 
(Fesigabe für Schmoller.) Bd. II, Nr. XXV, S. 62—63. 
Vogelstein, Theodor. In: „Grundriß дег Sozialokonomik“, Bd. VI, 
S. 217. 


e) Agrarpolitik. 


Ruhland, Gustav: Agrarpolitische Leistungen des Herrn Prof. 
Dr. Lujo Brentano. München. G. Schweißer. (Nur Umschlags- 
titel.) 51 S. 

у. Freyberg-Jesendorf: Die bauerliche Erbfolge im rechtsrheini- 
schen Bayern. Munchen. (Auch „Ztschr. d. landwirtsch. Vereine 
in Bayern‘“.) (Besonders zu Fick: Bauerliche Erbfolge, 1895, und 
der Einl. v. Br. daselbst.) 

Gierke. In: „Allg. 710.4 Beil. Nr. 184—86. (Über Br.’s Lehre 
vom Anerbenrecht.) 

„Schriften des Verf. f. S.-P.“, Bd. 61, passim. 

Sering: Die bauerliche Erbfolge im rechtsrheinischen Bayern. 
„Schmollers Jahrb.“, Bd. 20, S. 197—226. 

Esslen, J. B.: Das Gesek des abnehmenden Bodenertrags seit 
Justus von Liebig, Munchen. 5. 237—39 passim. 

Esslen: Das Oesch des abnehmenden Bodenertrages. Positive 
Darstellung. „Arch. f. Soz.-Wiss.“, Bd. 52, S. 418. (Mitteilung 
uber Br.’s Lehre von den sog. „Suspensionen des Ertrags- 
деѕеБеѕ“ aus dem Manuskript der 2. Aufl. der „Agrarpolitik.“} 
Buchenberger-Wygodzinski: Agrarwesen u. Agrarpolitik. 2. Aufl. 
Bd. 1, 5. 396. 

Hermes-Wygodzinski: Artikel ,Anerbenrecht“ in: ,Hdwb. 4. 
Staatswiss.“. 2. Aufl. Bd. I, S. 298. 

Skalweit, Aug.: Agrarpolitik. S. 184 f. 


h Handelspolitik. 
Drill: Soll Deutschland seinen Getreidebedarf selbst produ- 
zieren? „Münch. Volkswirtsch. Studien“, Nr. 9, S. 401. 
Naumann, Mori: Kornzoll und Volkswirtschaft. S. 39 ff. 
Mayr, G. v.: Zolltarifentwurf und Wissenschaft. 
Levy, Hermann: Die Not der englischen Landwirte zur Zeit der 
Getreidezölle. „Münch. Volkswirtsch. Studien“, Nr. 50, S. 56. ` 
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Wagner, Adolph: Agrar- und Industriestaat. Eine Auseinander- 
sekung mit den Nationalsozialen u. Professor Lujo Brentano usw. 
Pohle, Ludwig: Deutschland am Scheidewege. S. 153. 
а Georg: Reichspolitik oder „Freihandelsargument“? 5.45 
is 86. 


1904 Weber, Alfr. In: „Preuß. Jahrb.“, Bd. 116, S. 317. 

1905 Evert, Georg: Fünf Argumente der Freihandelslehre. S. 7 ff. 
Schuller, Richard: Schugzoll und Freihandel. S. 154—56. 

1910 Ruhland, Gustav: Ausgewählte Abhandlungen usw. 5. 82--95, 
5. 128— 56, $. 136— 41. 

1911 Diehl, Karl: Zur Frage der Getreidezolle. S. 5 ff. 

1912 Feldmann, Felix: Frethandel. S. 11 ff. 
Schmolier: Gründerin der Allgemeinen Volkswirtschaftslehre. 
Bd. Il, 1919, S. 736—37, S. 739. 

1916 Skalweit: Getreidezolle und Bodenpreise. ,Schmollers Jahrb.“, 
Bd. 40, S. 379— 408. 

1919 Adelmann. In: „Soz. Monatshefte“, Bd. 1, 5. 372—75. 

1922 Esslen: Der Bodenpreis. In: „Grundriß der 502.-Ӧек.“, Bd. 7, 
S. 128. 


0) Bevolkerungslehre I (Malthus und „Wohlstands- 
theorie“). 


1907 us. Studien zur Bevölkerungsbewegung in Deutschland. 
270 1. 


1908 v. Borikiewicz: Bevölkerungstheorie. In: „Die Entwicklung der 
deutschen Volkswirtschaftslehre im 19. Jahrh.“ (Festgabe fur 
Schmoller.) Bd. I, Nr. XI, S. 53. | 

1911 Oldenberg: Über den Rückgang der Geburten- und Sterbe- 
ziffern. „Arch. f. Soz.-Wiss.‘“, Bd. 32, S. 338 ff. 

1912 Budge, Siegfried: Das Malthussche Bevölkerungsgeseß und die 
theoretische Nationalökonomie der lekten Jahrzehnte. S. 2, 162. 
Wolf, Julius: Der Geburtenrückgang. S. 33 ff. | 

1914 Grotjahn, A. Geburtenrückgang und Geburtenregelung. 5. 30. 

1915 Wingen, Oskar: Die Bevolkerungstheorien der lebten Jahre. 
„Münch. Volkswirtsch. Studien“, Nr. 136, bes. S. 59—64, 801. 


101 ff. usw. 
1916 Budge, Siegfried. In: ,,Ztschr. f. Sozialwıss.“, N. F., Bd. 7, S. 268 


bis 273. (Rez. v. Wingen.) 
Wolf, Julius: Die Erklärung des Geburtenriickganges durch die 
Wohlstandstheorie. „Ztschr. f. Sozialwissenschaft“, N. F., Bd. 7, 
S. 687 — 697. 
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1919 v. Bortkiewicz: Bevolkerungswesen. S. 89-91. 
1922 Mayr, Georg v.: Statistik und Gesellschaftslehre. Bd. Il, Be- 
völkerungsstatistik, passim. 
1925 Mombert: Bevolkerungslehre. In: „Grundriß der Soz.-Ok.“. 
222: Aufl. Bd. II, S. 65 ff. 
1924 Elster, Ludwig: Artikel „Bevölkerungswesen“ іп: „Нам. d. 
2 Staatswiss.“. 4. Aufl. Bd. 11, S. 798--99. 


klBevölkerungsiehrell (Grundlagender Wehrkraff). 


1899 Ballod: Die mittlere Lebensdauer in Stadt und Land. 5. 85—89. 
1904 Ballod: Die Bedeutung der landlichen Bevolkerung fur die 
--Wehrkraft des Deutschen Reiches. 
1906 Kuczynski, Rob.: Ist die Landwirtschaft die wichligste Grund- 
lage der deutschen Wehrkraft? 


) СТОТИН niente I (Mittelalter, insbes. 
Entstehung der Gewerkschaften). 


1873 Ludlow: Gilds and Friendly Societies. Contemporary Review, 
Bd. 21, S. 554 ff. 

1877 Cohn, G. In: „Ztschr. f. d. ges. Staatswiss.“, S. 155 ff. u. S. 541 
bis 546. (Zur Frage der Gewerbefreiheit im Mittelalter.) 

1879 Ochenkowski: Englands wirtschaftliche Entwicklung im Aus- 
gange des Mittelalters. Jena. S. 54—150. 

1980 Gross, C.: The Gild Merchant. Oxford. S. 167—72. 

1893 itd л шошо to English economical history. London. 
Dd. П, э. 103. 

1895 Webb, Sidney and Beatrice: Die Geschichte des britischen 
Trade-Unionismus. Deuische Übers. 5. 10—18. 

1918 a Georg: Englische Wirtschaftsgeschichte, Bd. 1, S. 158 

15 159 


m) Wirtschaftsgeschichte Il (Verschiedenes). 


Zu: „Über den grundherrlichen Charakter usw." „Ztschr. f. Soz.- 
u. Wirtsch.-Gesch.“, 1894. 

1894 Sombart. In: „Conrads Jahrb.“, Ш. F., Bd. 6, S. 756—66. 
nn In: „Ztschr. f. Soz.- u. Wirtsch.-Gesch.“, Bd. H, 

240— 61 

1911 Michael, Emil S. J.: Kirche und Sklaverei nach Lujo Brentano. 
»“tschr. f. kathol. Theologie“, Bd. XXXV, S. 386 ff. 

1915 Niederhuber. In: „Augsburger Postzeitung“ v. 16. 10. 
Zu: „Die Kirche und die Entwickelung zur Freiheit“ 1910 ( „Frank- 
furter Zeitung“). 


50 


1916 Meffert, Franz. In: „Hochland“, Mai. 
Zu: „Anfänge des modernen Kapitalismus“. 1917. 
Passow, Rich.: Die grundherrschaftlichen Wirtschaftsverhältnisse 
in der Lehre von den Wirtschaftssystemen. „Conrads Jahrb.“, 
Ш. F., Bd. 57, S. 1 ff., bes. S. 6 (zum Begriff der „Wirtschafts- 
einheit“). 

1918 Passow, Rich. In: „Kapitalismus“, S. 92 ff. 

1920 Weber, Max: Gesammelte Aufsäße zur Religionssoziologie, 
Bd. I, S. 33, 35, 36, 42, 73, 86 


n) Sonstiges. 


1904/05 Kautsky: Brentanos Preisratsel fur Marxisten. „Neue Zeit", 
А Bd. 23, l., S. 714—22. (Zu Br.: „Ist der Handel an sich ein 
Parasit“? „Nation“, 1905.) 


Weber, Max: Die GE und das psychophysische 
Grundgeseß. „Arch. f. Soz.-Wiss.“, Bd. 26, S. 546 ff. (Zur 
„Entwickelung der Wertlehre“ 1908.) / 


Als Festschrift zu 


Brentanos 80. Geburtstag 


erscheint Anfang 1925: 


Wirtschaftswissenschaft 
u. Wirtschaftspolitik nach 
dem Kriege 


Herausgegeben unter Mitwirkung von 


Alfred Ammon, Fritz Baade, Velimir Bajkitdh, 
Stephan Bauer, Götz Briefs, Carl Brinkmann, 
Curt Calmon, 9. A. Falkner, Tokuzio Fukuda, 
Charles Gide, Heinrich Herkner, Julius Hirsch, 
Paul Honigsheim, R. Kaulla, Carl Landauer, 
Walther Lotz, Paul Mombert, Francesco Nitti, 
Bertil Ohlin, Franz Oppenheimer, Karl 
Pribram, Gerhart v. Schulze Gaevernitz, Edwin 
R.A. Seligman, Carl у. Tyszka, Adolf Weber, 
Геор. v. Wiese, Otto v. Zwiedineck - Stidenhorst 

п. a. 

von 


M. J. Bonn und Melchior Palyi 


Vorausbestellungen auf das Werk, das je nach Umfang 10—15 М. 
kosten wird, erbitten wir an die Buchhandlungen oder direkt an uns 


VERLAG DUNCKER aHUMBLOT 


München, Theresienhöhe 3с 
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ZUM 80. GEBURTSTAG VON 


LUJO BRENTANO 


erschien soeben ein neuer Band seiner Gesammelten Reden und Aufsage: 


FJtonkrete Grundbedingungen 
der Volkswirtschaft 


Inhalt: Die Volkswirtschaft und ihre konkreten Grundbedingungen — Versuch einer Theorie der Bedürf- 
nisse — Die Bevölkerungsiehre (mit einem tabellarischen Anhang) — Die Entwickelung der Wertlehre 


1924 — VIII, 435 u. 73 S. — RM. 10.—, geb. 12— 


Auf vielfaches Drängen übergibt der Altmeister der Nationalökonomie diese vier sehr wichtigen 
und an der ersten Stelle ihres Erscheinens schwer zugänglichen Abhandlungen, durchgesehen und ergänzt, 
білет weiteren Leserkreise. Da er darin Neues und für seine Auffassung Grundlegendes zu bieten hatte, 
wird ihre Vereinigung lebhaft begrüßt werden, um so mehr, als so dem Leser die Einheit des sie ver- 
bindenden Grundgedankens ee wird. 


Der wirtschaftende Mensch їп 
der Geschichte 


Inhalt: Die klassische Nationalökonomie — Eihik und Volkswirtschaft in der Geschichte — Die wirt- 

schaftlichen Lehren des christlichen Allertums — Die Kirche und die Entwicklung zur Freiheit — Zur 

Genealogie der Angriffe auf das Eigentum — Die Anfänge des modernen Kapitalismus — Uber Begriff 

und Wandlungen der Wirtschafiseinheit — Uber den vierten Kreuzzug — Handel und Kapitalismus — 
Puritanismus und Kapitalismus — Judentum und Kapitalismus 


1923 — XII, 498 Seilen — RM. 8.50, geb. 10.— 


Das ganze erscheint als Brentanos volkswirtschaftliches Glaubensbekennnis zum 
wirtschafllichen Liberalismus. Die ganze Schrift ist so ganz ein Beweis für den innigen Zusammenhang 
zwischen Wirtschafistheorie, Wirtschaftspolitik, Weltanschauung und Konfession, da die Wirtschaft es eben 
nicht bloß mit Dingen, sondern in erster Linie mit den Menschen zu tun hat. 

Anton Grauer ım Lit. Handweiser. 


Die ganz außerordentliche Vielseitigkeit und der zu bewundernde Reichium 
des Wissens von Brentano würde sich denen, die als ersies Werk von ihm das vorliegende in die 
Hand bekämen, sofort offenbaren. Wohl jeder, der dieses Buch durcharbeitet, nicht bloß der National- 
okonom und Wirtschaftshistoriker, auch der Politiker, nicht zulebt der Theologe, mögen sie nur lernen 
oder auch zur Kritik angereizt werden, wird reichen Gewinn aus diesem glänzend geschriebenen und den 
Leser bis zum Schluß festhaltenden Buche ziehen. Adolf Braun in der „Gesell-chaff“. 


Wie immer bei den Schriften Brentanos, des immer jungen, der heuer sein 80. Lebensjahr vollendet, 
steht der Leser voll im Banne einer großen und impulsiven Persönlichkeit. 
Mitteilungen des Deutschen Hauptverbandes der Industrie. 


Anläßlich der Zollfragen wieder aktuell: 


Alte und neue Geudafität 


Gesammelte Aufsätze zur Erbreditspolitifk 
Zweite Ausgabe. 1924. ХП, 592 Seiten. In Halbleinen-Geschenkband RM. 14.— 
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"Wissenschaflliche Nachrichten 
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Bibilograpkie A: Rechiswissen- 
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12. Gewerbe- und Arbeiterrecht | 
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Verwaltungsrecht 

14. Völkerrecht, Internat. Privat- u. 
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Erl.-Entwürfe, Materialien 
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schaften 


1. Volksw. und polit. Zeitsciriflen 
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Enzyklopädie, Sammelwerke 

3. Soziologie 

4. Sozial- u.Wirtschaftsgeschichte 

5. Sozialismus mit Einschluß des 
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Sozialdemokralie 

6. Frauenfrage 

7.Revolutionäre Bewegungen 

8. Sozialpolitik 


9, Gewerkschaften — Tarifvertr. 

10. Sozialversicherung, Jugendfür- 
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14. Kartelle und Trusts 
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26. Friedensvertrag u.Wiederaufb. 

27.Rhein- und Ruhr-Frage 

28. Rußland und die Randstaaten 

Der Aniiquariaismarkl 


Nebst wissenschaftlichen Aufsätzen. 
Preis für den ganzen Jahrgang (nebst alphabet. Sach- u. Autorenregister), 
4—6 Hefte à 3—5 Bg., Gm. 4,20 (Œ= Dollar 1) franko. Probehefte auf Wunsch. 
Diese Bibliographie umfaßt nicht nur die deutsche Literatur einschl. 
der wichtigsten Zeitschriften-Aufsätze und Dissertationen, 


sondern auch die ausländische Literatur und bringt diese in einer 

Zusammenstellung, die es jedem sofort ermöglicht, sich über das ihn 

gerade interessierende Gebiet zu informieren. Das alpha- 

betische Autorenregister zum Schluß des Jahres verleiht der 
Bibliographie einen bleibenden Wert. 


e Die stattlichen Hefte enthalten neben ausgezeichneten textlichen Einleitungen angesehensier 
Nationalökonomen systematisch geordnete Übersichten der von der Prager’schen Firma gepflegten 
Spezialwissenschaften. Druckanordnung und Übersichilichkeil sind musterhaft Restlos kann 
man zu diesem. . . Unternehmen, das „übrigens zu einem ganz geringen Preise abonniert werden kann, 
von ganzem Herzen Glück wünschen.“ S.M.F. in Allgem. Buchh.-Ztg. 1924, 

„Die bisher erschienenen drei Hefte gehören zum Umfassendsten an ' Bearbeitung, das dieses 
einschlägige wichtige Gebiet bisher erfahren hat.“ Erkenntnis und Befreiung 1924, 6. 

„Eine schmerzlich empfundene Lücke: das Versiegen und ,Versiechen‘ der wissenschafllichen Biblio- 
graphien, das die Not unserer Nachkriegszeit verschuldet hat, hilft mit schließen die neue beginnende 
Prager’sche „Bibliographie der Rechts- und Siaatswissenschaflen“, deren erstes Doppelhefl soeben 
ans Licht triti.“ Voss. Zeitung. 18. 8. 1923. 

Die neue Bibliographie, die die Neuerscheinungen des In- und Auslandes umfaßt, wird 
durch die überaus übersichlliche Anordnung des Stoffes nicht nur den Fachgelehrien, . . . sondern 
auch dem Buchhändler hochwillkommen sein . . .“ W. Feldheim in BBI. f. д. dtsch. Buchh. 1923, Nr. 190. 
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Diese Schrift, vor ca. 12 Wochen in Amerika erschienen, aus 
der Feder des berühmten Harold G. Moulton, dessen Werk 
Deutschlands Zahlungsfähligkeit, nicht nur in Deutsch- 
land sondern in der ganzen Welt wegen seiner Unpartei- 
lichkeit großes Aufsehen erregt hat, ist eine wich- 
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